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de Neſolution einſtimmig angenom⸗ 
ie 


* 


ten verlangt werden: der 8ſtündige Arbeitstag, 
die Abſchaffung der Stückarbeit, die möglichſte 
Beſeitigung der Ueberſtunden⸗, Sountags⸗ und 
Nachtarbeit, event. für die beiden erſteren ein 
Zuſchlag von 50 Pf., für die letztere ein ſolcher 
von 100 Prozent und ein Stundenlohn von 60 
Pf. Als geeignetes Mittel zur Durchführung 
dieſer Forderung iſt der allgemeine Ausſtand er⸗ 
kannt worden. 
Kottbus, 1. Juli. 


ner habe, ſo 
Thieme ans 


8 


Ergebn 


form der Landgemeindeverhältniſſe iſt neben 
den gutachtlichen Berichten der Provinzialbehörden 
ein ſehr werthvolles, thatſächliches Material bei⸗ 
gebracht; manche Punkte ſind dadurch ſelbſt für 
die zunächſt Betheiligten erſt in das richtige 
Licht geſetzt, in zahlreichen Punkten iſt eine feſte, 
zahlenmäßige Grundlage für die Beurtheilung 
und geſetzgeberiſche Behandlung gewonnen. 
Gleichwohl hat bei der Sichtung des Materials 
ſich die Frage aufgedrängt, ob daſſelbe ausreicht, 
um alle für die Geſetzgebung wichtigen Punkte 
erſchöpfend zu beleuchten, oder ob es in 
dem einen oder andern Punkte etwa der Ergän⸗ 
zung bedarf. Zweifel ſind in dieſer Hinſicht ins⸗ 
beſondere bezüglich der Materialien aufgetaucht, 
welche die gegenwärtige Vertheilung der Laſten 
und der Rechte, das aktuelle Verhältniß zwiſchen 


der Gemeindeſteuer und dem Stimmrechte klar Publikum damit nich 


zu legen beſtimmt ſind. 
die eingehende Prüfung dieſer Zwei 

5 derſelben wird es abhängen, 
nach welcher Richtung eine Ergänzung 


ausreichend geklärten Fragen nicht verſperrt 
wird, bedarf der beſonderen Erwähnung nicht. 


Gegenwärtig ſchwebt vielfach konſtatirte Thatſache, daß 


des vor⸗ 

liegenden Materials vorzunehmen ſein wird. 
Daß durch die etwaige Vornahme weiterer 

Erhebungen die geſetzgeberiſche Behandlung der 


Dr. George Smith, der Sekretär der 
auswärtigen Miſſion der freien Kirche von 
and, hat den folgenden, Ukuſoe, 26. März 


der im Verlaufe von etwa 43 Millionen über 
den hier emittirten Betrag von 207 Millionen 
Mark hinans, freilich vor der Hand nur auf 
ruſſiſchen Börſenplätzen aufgelegt werde und 
deſſen Natur bisher überall im Dunkel gelaſſen 
ſei. Wir wollen auf dieſen Punkt in einem wei⸗ 
teren Artikel zurückkommen. Vor der Hand ſei 
nur bemerkt, daß die Abſtimmungen faſt überall 
anz geringe Majoritäten im Schooße der Bör⸗ 
ſen⸗Kommiſſariate ergaben, alſo für viele Mit⸗ 
glieder ſehr gewichtige Bedenken gegen die Ope⸗ 
ration vorlagen. 

Gleich jetzt aber wollen wir nicht unter⸗ 


laſſen, zu bemerken, daß natürlich jeder Beſitzer 
der zu konvertirenden Titres nunmehr den Baar⸗ 


betrag, auf den dieſelben lauten, einfordern kann. 
Wir ſagen dem mit 


— Aus bern 
und zwar beſonders 
ſelbſt an der 3 


ſolchen Geſchäften betrauten 
ts Nenes, aber es iſt eine 
N aß zahlreiche Ka⸗ 
fel und vom pitaliſten glauben, die Konverſion ſei eine obli⸗ 
ob und gatoriſche, bei der ihnen keine Wahl bliebe. 

fsgenoſſenſchaftlichen Kreiſen 
ſeitens ſolcher Männer, welche 
hervorragend betheiligt 


% 


G. L. 
Gerst 
wald 


Kope 


Wilhelm als den ſchlichten, einfachen Mann, an 
dem doch jeder Zoll ein König war. Karlsruhe 
beſonders kennt dieſen edlen Herrſcher aus der 
Zeit, da er an der Spitze eines Heeres den 
Großherzog Leopold in ſeine Reſidenz zurückge⸗ 
leitete. Wir wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm das 
deutſche Heer geſchaffen hat, mit dem das Kai⸗ 
ſerreich erkämpft ward. So wie wir ihn kaun⸗ 
teu, müſſen wir ihn bildlich den kommenden Ge- 
ſchlechtern vererben. Unter Gottes jreiem Him⸗ 
mel, zu Pferd, in voller Manneskraft und der 
ihm eigenen Würde muß Kaiſer Wilhelm darge⸗ 
ſtellt werden. Ein großes Reiterbild, getragen 
von dem Volk in Waffen, von den Heerführern, 
den Denkern und den Staatsmännern — das 
großartige und erfolgreiche Zuſammenwirken Aller 
darſtellend. Solche Aufgabe muß deutſche Kuaſt 
zu löſen wiſſen! Das Denkmal muß durch den 
inneren Werth geiſtigen Gehaltes wirken, nicht 
durch den äußeren Aufbau umgebender Zuthat.“ 
— Der Großherzog ſpricht dem Bürgermeiſter 
die Hoffnung aus, daß „der Begründung ſeiner 
An chaunng eine gerechte Erwägung zu Theil 
werde“, eine Hoffnung, deren Erfüllung voraus⸗ 
zuſehen iſt, da bereits geſtern eine Abordnung 
des hieſigen Stadtraths dem Großherzog über die 
in Folge des großherzogl. Handſchreibens geän⸗ 
derte Sachlage Bericht erſtattet hat. 

— Zum Pariſer internationalen Arbeiter: 
Kongreß ſind bis jet, nach Angaben des hieſigen 
ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“, ohne die deut⸗ 
ſchen, öſterreichiſchen und franzöſiſchen Delegirten 
angemeldet: aus Holland 3, aus Schweden 3, 
aus Norwegen 1, aus Griechenland 1, aus Po⸗ 
len 2, aus Rußland 2, aus Spanien 3, aus der 
Schweiz 10, aus England 10, aus Amerika 5, 
zuſammen 40 Delegirte. Da ans Dentſchland 
40 bis 50 Delegirte kommen werden, aus Oeſter⸗ 
reich 5—6, und da auch ſonſt noch verſchiedene 
noch nicht angemeldete Delegirte zu erwarten 
ſind, ſo wird die Zahl der nicht franzöſiſchen 
Delegirten wohl die Ziffer — überſteigen, 
k heit 


en re 3 h een ; rungsamt 8 f rer i 
Topferorgauiſation gehöre, im Dresdener Fach⸗ datirten Brief von dem im öſtlichen Mittel e in op 1 — Der letzte Staatspfarrer in der Erz⸗ 
verein einen Vortrag 3 und endlich ſeien afrika wirkenden Miſſionär x A. Bain er ng 0 eng der Nehme ple ne diözeſe Gneſen⸗Poſen, Propſt Brenk in Koſten, 
gelegentlich des vom Verein veranſtalteten Stif- halten: ach gemachten Wahrnehmung f i | „aund der 
tungsfeſtes von anderen politiſchen Töpfer⸗Fach⸗ „Am 15. d. M. wurden wir bei Tagesan⸗ Ir daß die Kaſſen und Je „Orendownik“ mittheilen, feine Pfarrſtelle auf⸗ 
vereinen Glückwunſch⸗ Telegramme 9 75 bruch aus dem Schlafe geſcheucht durch eine An, nicht überall derjenigen ſtreng formellen Gewährung einer Pen⸗ 
auch ſeien bei dieſer Feſtlichkeit fünf Mitglieder zahl ſchuell hintereinander folgender Schüſſe, die lung unterworfen iſt, welche ei ark, zu welcher die 
Chemnitzer Fachvereins als Gäſte zugegen nicht weit von uns abgefeuert wu Man Gewähr gegen Veruntreunn eizutragen hat. Wie 
artiger Grandſtger trengeır, Durchfügrung ber: |fagte enen daß es mr erm eie fees Bietet ud Dir t, „Dank dem entjchie- 
artiger Gru „die kaum mit dem Vereins⸗ N Nope » nuſer jederzeitige Reviſionsf eiſtlichen Behörde“, kein 
geſetz in Einklang x bringen ſein dürften, könnte Nachbarn Mwasvoghi angegriffen hätte. ei bildet, in die von ihm ansteht ch en Staatspfarrer aus der Erzdiszeſe 
die Polizei vielleicht auch Veranlaſſung nehmen, große Araberbanden waren mit Merere. Die ! sgenoſſenſchaften ein Nundſchre Poſen von den betreffenden Pf mein⸗ 
5 Kriegervereine zu maßregeln, die Ueberraſchung war vollſtändig. Ueber 30 Frauen es heiße . er 0 o daß danach alſo der Staat 
ja that . r Reichtagswahlen mit ihren Säuglingen und mehrere junge Mäd⸗ „Für die Kaſſen Frucht der B Aung übernommen hat. 
mancherlei Beziehungen zu den politiſchen Ver⸗ chen wurden gefangen genommen. mer ſchaften als auch der Sektionen er — Auläßlich der heute ſtattfindenden Sal 
einen der Kartellparteien unterhalten haben. uchten ſich, kaum wach, zu vertheidigen und ih ung unenchehr erbien bemerkt das 
Bei den geſtern ie a Verhandlungen Weiber und Kinder zu retten, wurden aber di eziehung die Selbſtverwaltungs⸗ g . urg“: Nußlaud 
des achten ordentlichen Delegirtentages des ein zn lebhaftes Intereſſe an Allem, was gi 


Weiſe das Intereſſe 
dern hemmend ſowo 


welche vor 
iſt jetzt offi 


hülfen in Empfang zu nehmen. Angeſichts der 
im Bahnhofe vorgekommenen Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen den Meiſtern und Streikenden iſt die Aust 
der Polizeimaunſchaft bei den eintreffenden Zü⸗ 
gen weſentlich verſtärkt. — In einer Verſamm⸗ 
lung der Klempnergehülfen wurden nachſtehende 
Forderungen aufgeſtellt: Zehnſtündige Arbeits⸗ 
zeit, Abſchaffung der Akkordarbeit, Minimallohn 
von 16 Mark, Lohnzulage von 20 Prozent für 
Bauklempner, Lohnzulage von 12½ Prozent für 
Ueberſtunden. 8 


Deut ſch land. 


Berlin, 2. Juli. Die Begegnung Seiner 
Maſeſtat des Kaiſers mit der Königin von Groß⸗ 
britaunien findet, wie die „Poſt“ hört, nicht in 
London, ſondern im Sommerſchloß Osborne bei 
Comes auf der Inſel Wight ſtatt. 

der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 


— In 
* 9 2 2 * * 
vom 6. März d. J. ſind einige Bemerkungen 
über das 


Alumnat des Pädagogiums : 
Putbus gemacht worden, worin die dortigen 
Emrichtungen im Punkte der Geſundheitspflege 
bemängelt wurden. 5 j 
5 ae ier ge egeben und 
unterſucht worden, in die Einrichtungen 
welche für den ee wis für dlz 
häusliche Unterbringung und Pflege getroffen 
ind, das körperliche Gedeihen der dem genannten 
Pädagogium anvertrauten Zöglinge ſichern. 
Nach dem Ergebniſſe dieſer Unterſuchung liegt 
zu den erhobenen Ausſtellungen kein ausxeichen⸗ 
der Grund vor. Das Pädagogiumsgebäude 
ſtammt nicht aus neueſter Zeit und entſpricht 
daher nicht in jeder Beziehung den Auforderun⸗ 
gen, welche heute bei Schulbauten geſtellt wer⸗ 


den, aber es hat ſich bisher als zweckmäßig be⸗ 


tigen Direktion, hat ſich bedacht 
innerhalb des Hauſes das leibli 
e in jeder Beziehung zu f 


ſächlich in umfaſſender, nicht, wie jene Bemer⸗ 


kungen befürchten ließen, in dürftiger Weiſe ge⸗ ei 
Was die mit Recht empfohlene Uebung hier neue Verwahr! 


ſorgt. 


und Wühlereien 


Partei gegen die Aufchuloigu 
oder landesverrätheriſche $ 


möge, zu hoch- und laudesverrätheri U 
nehmungen, zu Attentaten auf gekrönte Häupter 
und mächtige Perſonen in Deutſchland habe der⸗ 


den hieſigen 2 
drei Tagen, hat das Börſen-Kommiſſariat die 
neue ruſſiſche Finanzoperation zum Handel 
und zur Notirung zugetaſſen. N 
gen in dieſer Korporation haben des Intereſſan⸗ 
ten v 
B 
begegnet. 
währt und die gewiſſenhafte Fürſorge der An⸗ der 
ſtaltsleitung, ganz beſonders auch der gegenwär⸗ Geſ 
99 205 auch ſes 
0 he Wohl der loo 0 
aan ördern. So Verhandlung zwi 
iſt auch für die Ventilation der Schlafſäle that⸗ häuſern und den & 


ſtiſchen Partei⸗ und Geſinnungsgenoſſen und an 
die Bevölkerung der Schweiz, worin er an die 
bekannten Vorginge mit dem deutſchen Polizei⸗ 
kommiſſär Wohlgemuth erinnert, die deutſcher⸗ 
ſeits Ni) daran knüpfenden Forderungen beſpricht, 
die Anklagen, welche die deutſche Regierung gegen 
die Haudſabun des Aſylrechts in der Schweiz 
erhebt, als völlig grundlos bezeichnet und jede 
Beziehung der Sozialdemokraten zu den Anar⸗ 
chiſten, insbeſondere zu Stellmacher, Kämmerer, 
Kumitzſch, Kennel, Etter u. A, in Abrede ſtellt. 
Beſonders werden die angeblichen Treibereien 
von agents provacateurs be⸗ 

ſprochen, wogegen die deutſch ſialdemolratiſche 
ü 
egen Deutſch⸗ 

land ſchmiede, in Schutz genommen wird. 25 — 
ſolchem Verrath zeigte ſich bei der Partei weder 


Neigung noch Fähigkeit, und wie immer die D 
Haltung des früher in Zürich, nun in London Erl 


eilt werden 


erſcheinenden „Sozialdemokrat“ 1 
chen Unter⸗ 


ſelbe weder direkt noch indirekt aufgefordert, im 
Gegentheil die Moſt'ſche „Freiheit“ und andere 
anarehiftifehe Organe bekämpft. Der Aufruf 
ſchließt, indem er die Parteigenoſſen auffordert, 
nichts zu thun, was Deutſchland oder Italien 


eine Handhabe bieten könnte, ihre Abſichten gegen 
die Schweiz zu verwirklichen. 


— Erſt geſtern und nicht, wie vielfach in 
lättern zu leſen war, ſchon vor 


Die Verhandlun⸗ 
iel geboten und bewieſen, wie zahlreichen 
edenken dieſes Geſchäft bei Sachverſtändigen 
iet. Zunächſt war bekanntlich 5 
inwand erhoben worden, daß die Eiſenbahn⸗ 
ellſchaften, um deren Prioritäts⸗Obligationen 
fun hier handelt, die vorſchriftsmäßigen Ver⸗ 
ungen unterlaſſen hatten. Auf telegraphiſche 
en den hier intereſſirten Bank⸗ 
ahngeſellſchaften wurde dieſer 
aber doch nur wieder in 
unvollſtändigen Weiſe, daß 
ingen eingelegt wurden. 


angel nachgeholt 


ner anſcheinend ſo 


Arbeiten 


ien Gebiete beſtehenden 
ches Materiat dazu liefern 


Dagegen erachtet das Reichsverſicherungs⸗ 
amt es für Pflicht der eh 25 
Maß der Regelung der Kaſſen⸗ und Buchrührung 
fernerhin nicht uneingeſchränkt dem Ermeſſen der 
einzelnen, vielfach wechſelnden Vorſitzenden, oder 
ar dem Dafürhalten der jeweiligen Genoſſen⸗ 
blen zu überlaſſen. Vielmehr muß die 
orderung geſtellt werden, daß über die nach⸗ 
fc aufgeführten Punkte durch Vorſtandsbe⸗ 
chluß bindende Anordnungen getroffen werden: 
3 0 Behandlung der eingehenden Baarbe⸗ 
räge; 
. eine fortlaufende Buchung aller Einnahmen 
b vet 
„die Gliederung derſelben in Einzelrechnun 
(Titel, Konten) und deren Abschluß 10 2955 
feſten Termin; 
eine Abrechnung über den Reſervefonds; 
eine Kontrolle N 
a) der Genoſſenſchaftsbeiträge, 
b) der Kautionen, 
c) der Strafbeträge, 
1 5 beſonderer Kontrollirung der Ans: 
Alle; - 
die Verrechnung ſonſtiger Einnahmen (an 
Zinſen ꝛc.); 
. die Ordnung der Beläge für die Aus⸗ 
gaben; 


eine . * 

eine Inventar⸗ und Materialien 
„die Rechnungsabſchlüſſe und Rev 
Es wird weiter den Beru 
empfohlen, ſich der adminiſtrativ 
und nicht der für ihre Zwecke 


S d 


Sr 


chweiſung; 
) 1 5 
fogenoſſenſchaften 
en Buchführung 
in er fi 0 nicht praktiſchen 
rein kaufmänniſchen Buchführung zu bedienen. 
ie Genoſſenſchaften haben für baldmöglichſten 
aß diesbezüglicher Vorſchriften Sorge zu 
tragen und dieſelben binnen 3 Monaten an das 
Reichsverſicherungsamt einzureichen. 

— Aus Karlsruhe wird unterm 30. Juni 
A Unfer Großherzog hat in a 
künſtleriſchen Frage, die alle Patrioten intereſſirt 
in einer Weiſe Stellung genommen, die ihm den 
Dank Deutſchlauds ſichert. Der hieſige Stadt⸗ 
rath hatte in Uebereinſtimmung mit einem Be⸗ 
ſchluſſe des Bürgerausſchuſſes die Ausführung 
des in unſerer Reſidenz zu errichtenden Kaiſer 


Wilhelm⸗Denlmals nach einem Projekte, das 4 


den Kaiſer unter einem architektoniſchen Aufbau 
thronend darſtellt, genehmigt. Der Großherzog 
hat daraufhin ein eigenhändiges Schreiben an 
den Oberbürgermeiſter gerichtet, in welchem er 
darauf hinweiſt, daß er bei Beſichtigung der zur 
Ausführung beſtimmten Projekte von der Vor⸗ 
ausſetzung ausgegangen ſei, dieſelben ſeien als 
erſte Verſuche zu betrachten. Inzwiſchen habe 
der Großherzog aber wahrgenommen, daß die 

iten zur Vorbereitung des Denkmalplatzes in 
Ausführung begriffen find und damit ein bedeu⸗ 
tungsvoller Schritt zur Löſung der Denkmalfrage 
vollzogen iſt. Unter dieſen Umſtänden könne ſich 
der Großherzog — wie er in dem bezüglichen 
Kabinetsſchreiben ausführt — nicht enthalten, 
dem Oberbürgermeiſter auszuſprecheu, wie er 
dieſe für die Stadt Io wichtige Frage beurtheile. 
Es heißt ſodann wörtlich: „Wir kennen Kaiſer 


— Ein g 


egen den Peinzen Al 
jetzigen Regent J Peinz brecht, 


ie) ten von Braunſchweig, augeſtreng⸗ 
ter Zivilprozeß wurde geſtern von dem Geheimen 
Juſtizrath des Kammergerichts entſchieden. Der 
Poſthülfsſchreiber F. war am 3. ärz 1886, als 
er ſich bei ſtarkem Glatteis nach ſeinem Poſt⸗ 
bureau begeben wollte, auf dem Trottoir vor 
der Parkmauer des prinzlichen Palais in der 
Wilhelmſtraße ausgeglitten und hingeſtürzt, 
wodurch er eine Sehnenzerreißung erlitt, die ihn 
zum Krüppel und für immer arbeitsunfähig 
machte. F. klagte zunächſt unter Hinweis darauf, 
daß die betreffende Trottoirſtrecke der polizeilichen 
Vorſchrift zuwider nicht mit Sand oder Aſche 
beſtreut war, gegen den Magiſtrat, als Beſitzer 
lebenslängliche Ali⸗ 

ewieſen, da die 


ſcheinnahme der 


2 


erichtskommiſſion 


Poſt gehabten 
Pf. täglich ein 
Lebensunterhalt von monatlich 75 Mark durch 
den Prinzen gewährt werde. Der Gerichtshof 
nahm an, Daß der Prinz als Beſitzer des 
Palais für die polizeilich angeordnete Inſtand⸗ 
haltung des Trottoirs verantwortlich ſei. 
Meiningen, 1. Juli. Serienziehung der 
Meininger 7 Fl.⸗Looſe: 131 137 676 825 869 


885 1046 1003 1144 1153 1187 1190 1405 Rbf 


1425 1816 1897 1918 
2303 2438 2500 2660 


2122 2177 2245 22% 
2853 2919 3043 3096 


3860 4209 4234 4433 4548 4558 4657 
4752 4804 5029 5167 5169 5277 5306 
5388 5470 5586 5728 5758 5895 6034 
6172 6182 6305 6323 6478 6501 6574 
6765 6902 7479 7720 7741 7795 7829 
7893 7911 8201 8261 8277 8412 8438 8532 

8855 8999 9060 9464 9612 9631 9678 


8703 
9747 8 
arlsruhe, 2. Juli. Der Erbprin 

Anhalt und die prinzeſſin-Braut W 
Eltern der Letzteren wurden Mittags um 12 Uhr 
im Galgwagen vom Palais 
helm abgeholt und nach dem 
eitet, wo der Staatsminiſter Dr. Turban die 
Ziviltrauunz vollzog. Hieran ſchloß ſich die 
kirchliche Trauung in der Schloßkirche. Bei dem 
Zuge dorthin wurde die 
dem Prinzen Wilhelm 1 
Anhalt, der Erbprinz von 
herzogin und der 


757 


Reſidenzſchloß ge⸗ 


inzeſſin Wilhelm geführt, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlarals: R. 


Heinr. Eisler, Joh. Noolbaar, A. Steiner, 


{ J Uhr zum Inni 
des Prinzen Wil⸗ Winterkleidern und warmen S 


iu 
Prinzeſſin⸗Braut von ei 
ind dem Herzog von d 


Anhalt von der Groß⸗ k 
mit — 


Aittwoh, 3. Juli 1889, 


EURE T TEE IR Fi er 


Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube. In@alidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
mann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greßs- 
G. Illies. alle a. S. In). Barck & Co. Hamburg 
nhagen Aug. J. Wolff & Co. 

m 


hierauf folgten der Prinz Albrecht von Preußen 
mit der Herzogin von Würtemberg, der Herzog 
von Altenburg mit der Prinzeſſin Albrecht von- 
Preußen, der Kronprinz von Schweden mit der 
Erbgroßherzogin von Meckleuburg⸗Schwerin, der 
Großherzog mit der Erbprinzeſſin von Anhalt 
und die übrigen Fürſtlichkeiten. Die Trauung. 
vollzog der Prälat Doll. Bei dem Wechſel der 
Ringe wurden drei Mal zwölf Kanonenſchüſſt 
abgefeuert. Nach der Trauung folgte die Gra⸗ 
tulationskour und hierauf ein Galadiner im 
Schloſſe 


Oe ſterreich⸗Ungarn. 


Brünn, 1. Juli. Aus Jägerndorf wird 
gemeldet, daß die dortigen Textilarbeiter eben⸗ 
falls einen Streik beginnen wollen, wenn ihnen 
nicht die geforderten Lohnerhöhungen bis Some 
abend bewilligt werden ſollten. 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Juli. Unter dem Vorſitz des 
Prinzen Viktor Napoleon fand hier eine große 
Verſammlung von Vonapartiſten ſtatt, auf 
deren Tagesordnung die bevorſtehenden franzöſi⸗ 
ſchen Waßlen ſtauden. Es wurde der Beſchluß 
gefaßt, daß der Prinz Viktor Napoleon ein Ma⸗ 
nifeſt an die franzöſiſche Wählerſchaft richten ſolle. 


5 Italien. 
Rom, Juli. Ueber die Vorgänge im 

geſtrigen Konſiſtorium erhalte ich von unter⸗ 
richteter Seite folgende Information, die ich 
Ihnen unter Nejerve mittheile. Die plötzliche, 
aan) unerwartete Berufung des Kardinals⸗ 
Kollegiums erklärt ſich nicht ſowohl durch die 
Proteſt-Encgllila gegen die Giordano Bruno⸗ 
Feier, die ſeit Wochen bereits gedruckt bereit lag. 
als vielmehr durch Gründe — Natur. 
Thatſächlich wurde das Konſiſtorium mit einer 
politiſchen Diskuſſion eröffnet, welche faſt andert⸗ 
halb Stunden währte, und zwar wurde zuerſt 
ein Brief des Kaiſers von Oeſterreich mit inge 
ſchlägen für die allgemeine Politik der Kir 
Ben Alsdann wurde über die Eventualität 
einer Abreiſe des Papſtes im Kriegsfall verhan⸗ 
delt. Endlich beſchäftigte ſich das 92 Kol: 
legium mit den kommenden franzöſiſchen Wahlen. 

aan verſicherte mir, daß man allen Ernſtes die 
Möglichkeit, daß der Papſt Rom im kritiſchen 
Moment verlaſſen ſolle, ins Auge faßte. Damit 
häuge auch die erwartete Ankunft des Biſchofs 
von Madrid in Rom zuſammen. Sollte die 
Abreiſe Leos wirklich erfolgen, ſo werde der 
Vatikan unter den Schutz der katholiſchen Mächte 
geſtellt werden. (B. T.) 

Rom, 1. Juli. Wie jetzt beſtimmt 

lautet, hat der Papſt bei dem außerord 
macht, 


Kriegsfalle den Sitz des heiligen Sahle a 
nach Spanien zu verlegen, und ſollen bereits 
mit Spanien alle diesbezüglichen Maßnahmen ge⸗ 
troffen worden ſein. N > 


Serbien. 
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i Afien. e 
— Man ſchreibt aus Peter⸗Paulshaſenn, 
dem anſehnlichſten Platze der Halbinſel Kam: 
tſchatka, von dem „Oſtaſtatiſchen Lloyd“: „Das 
lima von Kamtſchatka ift trotz des anhaltenden 
Winters ſchön und geſund. Kamtſchatka iſt ein 
ſehr maleriſch gelegenes Land, ja, maleriſcher wie 
die Schweiz, was viele Perſonen, welche beide 
Länder beſucht haben, verſichern. Die Viehzucht 
köunte hier in ungeheuerem Maßſtabe flor 
iſt leider gegenwärtig noch ſehr mittelmäßig ent⸗ 
wickelt. Eine Kuh koſtet hier — 70 Röbl., eine 
Flaſche Milch — 50 Kop, ein Huhn — 2 bis 
4 Rbl., ein Pud Mehl — 8¼ Rbl., ein Kohl⸗ 
kopf — 50 Kop., ein kleiner Sack mit Kartoffeln 
— 3 Rbl., ein Pud Fleiſch — 5 Rbl. Urbe⸗ 
wohner giebt es in Kamtſchatka kaum an 6000. 
Die Plage der Bevölkerung ſind die Pocken und 
die Syphilis. Es giebt kein Oſtroſhok — ſo 
heißen hier die Dörfer und der Peter⸗Paulshaſen 
— wo nicht % der Bewohner von dieſen 
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heranzufahren. Bu: 
lebhafteſte Zeit in Peter⸗Paulshafen. Um diefe 
Zeit fangen die Schiffe an ſich zu zeigen, Wal 
fiſchfänger und fremde Kaufmannsfahrzeuge. vn 
dieſer Periode wird das Salz angeführt, und dag 
hier das Salz in großen Mengen keuſumirt 
wird, iſt zu deſſen Fuge zennahme eine beſondere 
Kommiſſion angeſtellt. Vor dem 10. Juni, der 
lieben Johanniszeit, iſt nicht an Chen zu denken. 
Der Frügling erſcheint hier eigenthümlich. Bis 
nee — bis Juli geht man in 
tiefeln oder Schuh⸗ 
werk. Auf den Straßen iſt der Schnee abge⸗ 
ngen und ſchrecklicher Schmutz. Nur die Au⸗ 
uft der Schiffe macht dieſe Periode intereſſant. 
owie nur die Telegraphen auf den Leuchtthürmenn 
n Schiff ſignaliſiren, geräth Alles in Bewegung, 
enn Alle beeilen ſich, ihre Jahresvorräthe einzu⸗ 
aufen. Die Schiffe bringen auch Zeitungen 
denn hier lieſt man viele ausländiſche und 


1. 
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iuländiſche Blätter. Das Meer mag wohl bie ſchwerdeſache der Stadtverordneten⸗Ve Bar: 
a % } f -Berfanmlung]gende Angaben machen: i Ameli . i i erkkn, den 188 
Urſache fein, daß während des langen Murer über den Magiſtrat wegen mangelnder Beh Johnſon er ee IE en hr i 8 lan scheint REN 2. Jaun 1889, 
N fein 11 6 1 1 5 belieben 5 (ee den des 19 80 in den Sitzungen hat der Herr Geliebter Oskar Hugon, den fie ſoeben erſchoſſen 53,10, per Siptember⸗Dezember 53,00, ber Deuſche Fonds, Pfand. und Mentenbriche, 
hier ie ) Grad! te — ge bb hnli degierungs 2 räſident durch Verfügung vom hätte Sie feien kei e Schwed 53 7 Nr = ember⸗DOez 5, 0, 7 | Dentihe R.⸗Anl. 40 8. an: 
ng 20 Brad Kälte — e Regierungs⸗Präſideut durch Verfüz hätte. Sie ſeien beid veden und ſtammten vember⸗Febrnar 52,80. — Spiri 3 2 104 30 8 Wenig. e. 6 —— 
aber find 2, 3 bis 5 Grad und 10 werden für 21. d. Mts., wie in geſtriger Stadtverordnete ſeh B u Fami i 42.00, per 50 per Seiten, wean stet 4 108 en 26 
21. d. Mts., adtverordneten⸗ aus ſehr vermögenden Familien. Oskar Hugon, per Juli 42,0 ; ft m⸗ Tab. e 5 5. | Wehe dee 45 
2 2 a! N { eke! ) mögenden Fau „ Dokar Hugon, Juli 42,00, per Auguſt 45,0, per Septem⸗ de. unt. 4% 101,755 | Wefipr, ri 17 
roße Kälte gehalten. Sitzung zum Vortrag gebracht wurde, enlſchie⸗ der mit ihr ein Verhältniß angeknüpf be ihr ber⸗ 19043100. ver Jae ker Sezen ee en , de Fee ane 
9 alte gehalten. inn zun een ſchie⸗ der mit ig Verhältniß angeknüpft, habe ihr ber⸗Dezember 43,00, per Jaunar⸗Apr 3.20. Pe. Staatsſchal. 3 80 101,10 b ¼Seſtrsper der. % 
Stettiner Nachrichten. den, daß der Auſpruch der Stadtoerordneten Ver⸗ eines Tages geſtanden, daß er verheirathet ſei Wetter: 5 9, per Jauuar⸗April 43.20. Be 88 ER 10480 6% Pin . do, 4% 
Steen, 3 Juli Auf Bellevue iſt beute n u eines Vertreters des und fie deswegen gebeten, mit ihm nach Rußland! —— ä 2 b in 60 Karenz Mt n 
CR „5 25 „Magiſtrats in jeder Stadtverordneten⸗Sitzung für zu fliehen. Sie ließ fi au überreden un De! iche en Wer, % 104,50 6% | Fommerie do. 4 105,50 & 
Mitwoch, große Beitenfieil: Der Mikado „ ten⸗Sitzung für zu fliehen. Sie ließ ſich dazu überreden und Deſegraphiſche Depeſch Bene . 6 106,8 
iktwoch, g oße eſtoor tellung. Der N ikado 8 8 ered bie 8 ; PER i > 2 . x 2 0 9 5 p en. Berliner Poſenſche do. 4% 105, 80 8 
ſtelung o durchaus gerechtfertigt erachtet wird; und hat entwendete auch auf feinen Wunſch ihrem Vater Frankfurt a. M., 2. Juli. Seine Heleit de. de. da ame d e de a 8500 


at ſich in ſeinem Erfolg derartig bewährt, daß der Herr Präſi e iſtr ieſen, eine bei 
hal ſich in ſeine ſolg derartig bewährt, daß der Herr Präſident den Magiſtrat angewieſen, eine bedentende Summe Geldes. Sie ließen ſich der N ud Seine Durchlaucht der Erbpri d. de. 406 1880 , Secſſce de. % 188 8 
der zd Seine Durchlauch Erbprinz do. de. 8127 S x ! 
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er heute zum 20. Male gegeben wird. Anläß⸗ zu jeder Sitz Stapiderordneten⸗Nerf n i 2 achſiiche 
TTCCTCTTVVVCCCCCCTCCCCCCCCCCCCCCCCC ober Dein\eon Hark ei Dice Sul, i - u [nn RB 
die Damen ein Souvenir bereit und erhält 2 Sr 2 25 pie * gr mr. ediſe Lieder Angerin ennen un ein neiunen ei Ne 1 + Aue: 1 = 102,40 6 Bapiigra% Eiſen⸗ 
: : we, ält über die zur Verhandlung ftehenden Gegen⸗ verließ feine bildſchöne 23jährige Grtief ; „nehmen eine Zeit lang dort Aufenthalt und do 4% 1240 & eee 
wiederum jede, welche das Theater beſucht, einen ſtänd rei PAR RR 15 l eine bildſchöne 23jihrige Geliebte heim⸗ begeben ſich dann nach Schloß Hohenbur Lausch... Fir vr. 4% 10400 c. Sener aint 4% 10870 
en k eater De) en ſtäude ausreichend informirten Vertreter zu eut⸗ lich, it der Siugeri 5 e daun nach Schloß Hohenburg. 0 57% lea . Bayeriige Al, 4% 106.10 8 
Mikadofächer. Der in Stettin allſeiti belieb an 5 x treter zu e ch, um mit der zugerin und der ganzen Paris, 2. Juli. V ein 55 51 2% 10% B Hamburg S taatg⸗ 
- N ger. er in St Alſeitig beliebte ſenden 55 Mir 7 aris, 2. Juli. Von unterrichteter Seite] do. % 86506 | Muller 2886 
omiker ER 5 den. f E E Säugertruppe nach Miusk zu gehen. Amelie wir 5 nn A | Olpe; isbr. 81204 502.008 „Auleite v 1886 30% 95,0 5 
Br ee 8 * den 80 = A Greifenberg, 1. Juli. Heute früh be⸗ Johuſon erſuhr dies, kauſte Krane einen Revolver 5 die . 3 * u Yonmanfge de. 3 J 1000 5, g. n 
„Leute von heute“ Dis Poſſ e bi e Gele. gaben fü die Schuler der Prima des Gym⸗ und reiſte nach. Ju Miask machte die Verlaſſene | ihre definitive 88 „ BER 56, 4% a 5 e er a d ;% 103,308 
Feubeit, all ſeinen Dear e => et naſtnus mit dem Frühzuge nach Kolberg, um ihren treuloſen Geliebten in einem Hotel aus⸗ privilegirten egyptiſchen 855 chu dcn do. 2 105.408 VaR r met mm 
15 £ „ von dort aus unter Führung des Herrn Direktors findig und ſchoß ihn, ohne ein Wort mit ihm ſtimmen San Nen aasee ZIGH- | 2, | Cr Mund. Pr. A. 142,75 G 
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zt fie ihn ls Regiſſeur ſe Le „ ee ae N A s 2 5 btfizt „ fiir Hoetg. pb. 4 —— Fe: 
— baute 8 ſenen li ee Dep er gras er a tl, a: das Dorf age zu haben, nieder. Daun eilte fie in mit dem Ben rag die bee de e e eee, 108 
e ee e , t, au der Regamündung nach hier zurück zu ein Nebenzimmer, um ſich das Leben zu neh ee , e es e Peziig er⸗ = b 
— 7 8 1 5 durch 7 Juſceni⸗ machen. Morgen werden die Schüler der Tertia Nach Anſicht der Aerzte i auch Amelies 2 Babe er mit Ausſichten anf Erfolg noch ſort⸗ ara. Fremde Fonds. 
8 15 Stückes großes Arraugixkalent bewies unter Führung ihrer Lehrer ebenfalls eine Partie tödtlich. s 2. gulf. Der Kön ri CEE 
E unter ie hieſi 7 7 9 .. 5 — * . DE, r Kö; A if, er 7 bo. do. 4 8.5% A 
Zur Beſichtigung der Oder bei nie en Erin e du erb die Trüntrwnfferserhüttniffe Norbameritas chentand een e dae namen e es eye 
Schwedt, die an dieſer Stelle beſcuders viel ums | Schilgenfeit ; u Jahre noch ein ziveites ſind erbärmliche; der Filtrirapparat iſt dort zu Emladung zur Austellung ons geſprechen und ie , do. de. 1880 470 90,20 d 
5 8 ſenders v 2 Schützeufeſt zu verauſtalten wozu man vor- Laude f 5 5 f 3 lle zur Usſtellung aus kochen und Anleihe 8e 97 40 bes do. do. 18 % 2 
ter Verſandung zu leiden hat, tritt heute in läuft 3 ‚wo 0 or- Laude jo gut wie unbekannt. Am ſchlimmſten verſprochen, daß ch Beridiamn a, Stalieniſchedtente 5 be F ‚VORNE 
; 8 5 : änfig den 18. Auguſt d. J. beſtimmt hat. — iſt es auch mit dief Pella 5 i en, daß er nach Beendigung ſeiner ene Sata aa de. de 1882 ff 5% f 80 
Schwedt eine Kouferenz ge 5 / ung Au; # u at. iſt es auch mit dieſem Uebelſtand im Süden be⸗ K N ögli Pari . 
3 zuſammen, die aus dem Die Klee⸗ und Heuernte iſt beende ſiellt. ſeuvill J re A ag sag re ET 
räfibente „ n £ a klee⸗ 1 ter ſt beendet und unter ſtellt. In Jackſoubille — fo erzählt ein Reiſen⸗ werde * er ien Ante rien 1878 5% 
— ri 5 au — aut en, 3 wer Dach > Fach der der jüngſten Zeit — a. 105 8 Fee a 2. guli. Der Popſt erhieft aus Wien RN 55 10 . % 99395 — vr 8 Laune 
4 ern 8 5 *. racht. Das geworbene Quautum überſteigt dorti Neger bedi 8 2 = . e 5 ERTIE eſterr. Cold. -W. 4% 94,0 b BJ do, Bodener. neue 4 2% 96,6 
Schwedt, ſowie den geſammten Ortsvorſtänden ie 8 ſteigt dortigen Neger bedieut. Er bringt mir Trink⸗ und aus ban bebt ige Juft io⸗ e. Paper. 4% 12% Sr r 
3 eu durchweg alle Erwartungen und die Qualität der | wall irft ein Stück Eis hinei ud au! iſ han hechſt tichtige Juformatio⸗ de. g, e ene eee, eine 
der Umgegend beſteht. Auch aus unſerer Stadt E er 9 lität der waſſer, wirft ein Stück Eis hinein und ſtelltf nen über die politiſche Lage do. de. 8e , | de Reute 50% 84.30 50 
Zn 5 Ernte iſt ausgezeichnet. Dagegen ſieht es mit dem ſich dann beſchei t i { über die politiſche Lage. Seſterr Sil n 8 10 % de. do. near 5% 84250 
ſind einige der zuſtändigen Beamten nach dort nn 28 \ h daun beſcheiden hinter meinen Stuhl. „Pom⸗ Der Kriegsminiſter hat die Tr N Sf. 30 fl 1 en eee e e 
1 0 weiten Schnitt ſchlecht aus, da die auhaltend 81“ rufe ich i 1 er EL Kriegsminister hat die Truppen Kom⸗ inn Ungarische Gold⸗ 
delegirt, die an den Berathungen, die im Schwedter Di ie Klee 3, da die auhaltende pejus!“ ruſe ich ihn, „ſehen Sie ſich einmal] mandanten zu einer Konſeren; Iierherkernf . % 8500 6 
orden cha gen, ürre die Kleefelder zum Theil verberrt hat, das Waſſer au! Es it ein greßer © ; Zig , DIPS tue gec BapiER 
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Unfallvergü erg er hen für iſt ausgezeichnet eingekommen und die Güte der Glas wieder hin und ſagt mit der liebeuszwür⸗ „ 2 95 25 rf lich File | Ertinstüsent Pr 46,25 b 2 Vebeus a 
I chi cen auf Anordnung des geernteten Fr 5 Da „ diaft : oo ER „2. Juli Die urſprünglich Flle) or, af. Gir eo. 2% E 
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eine größere Anzahl Borarbei a yet g den Erwartungen zurü alas Ei tenparade bei - in Maitzetowigg 4% 125,705 It. Mittelm. B. 4% 122,40 
größere Anz orarbeiter und Handwerker und ſteht unter Mittelerute, da die Schoteubil⸗ — Geſichert.) Strolch: „Iſt das der rich⸗ Z. 2 ithead iſt deshalb auf den 60 0 d Aradtesew. 5% —— 
der königl. Hauptreparatur⸗Werkſtatt zu Stargard dung zu ſchwach war. Mit den Kartoffeln und tige Weg zur Waldſchenke?“ — 2 REN rich⸗3. Angujt verlegt, weil das Parlament den Neat dran 4% 166,506 Necla den 3: ‚64805 
auf Staatskoſten nach Berlin getzen an 8 3 zur Waleſcheule?“ — Bauer: „Ja,] Wuuſch ausgeſprochen hat, den dentſchen Kaſſer Sede Bahn — — 
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— Ein deutſches Wort für Zigarre bei dieſen Früchten i in unf ic hi Se , e Mi 

* , e ie i dieſen 8 „ wenn nicht bald Regen ein⸗ unſicher und ehe Sie hinke iſt's Nacht.“ — grüß . San 4% 89 N 

wird geſucht; ein rheiniſcher Zigarrenſabrikautf tritt, ſich die anhaltende Dürre mit vun Folgen ws gefchiebt er . 8 uli. D Sar 4 20⁰ 105,508 3 86 3 

durch ein Preisgericht ſechs Preiſe, deren höchſte bemerkbar machen. Die Zufuhren an Heidel⸗ Polizei Auſſicht!“ Pe: ſiaui halle bei feiner Ankauf en See , TE e 
100 Mark beträgt, vertheilen laſſen Untere beeren ſind 1 — da dieſe Frucht in dieſem — In einem Münchener Weinhauſe ſitzt eine langere Unterredung mit — Dietvopctiten € ioritũ 

Spruch einiger Re Ken ver ff Bi = Jahre in den Waldungen ungemein reichlich und eine Geſellſchaft frohgelaunter Zecher am Stamm⸗ Michael. Abends 3 i ; 85 ifeubahn⸗Stammt⸗ Prioritäten. 

üufzig Jahren gut gerathen vorhanden iſt. tiſch, unter ihnen der beliebte und bekannte Mime vereine Ständchen, worauf Pebſtant eine pri Wb. Abarten: 3 

ſtengel“ einzuführen verſucht, und neuerdings Vermiſchte Nachrichten. hr Ga ſich an den Wohlthätigkeitsſinn und Rede vom Balkon herab hielt, in welcher er ſich Oſwreubiſche Süttan 2:22 1068 

a in Berlin das Wort „Giftnudel“ vielfach . Erfurt, 30. Juni. Dringend im Verdachte Beiträge far 3 een en ec den Herzlichen Empfang bedankte; schließlich Eiſenbahn-Prioritäts-Opligationen. 
. fi 06 del an Venn . 4 * Lehrling Auguſt Nu find 50 Mark beiſammen N dem Veran: an e „„ o 
5 agt ſich, ob bei dem Wett- Berndt ermordet zu haben, wurde am Mitt⸗ ſtalter der Sammlu 5 ae a wal iinb. 18. C. 4 1 a 
0 . N Fteiſchermei i Ritter zn « a ug übergeben werden. Hoch⸗ 5 33 4% 101108 e 80068 
ddelleres Wort zu Tage ge⸗ woch der Fleiſchermeiſter Auguſt Ritter in Il⸗ erfreut nimmt Herr N. 8 Geld in Lauben, Letzte Nachrichten. —̃ ̃ 10440 @ | ERIEIETEEÄ ER 0.0 5 


versgahofen bei Erfurt verhaftet. Am 17. d. M. chi N ; ; i itzai % 104.2 Ruff. Eiſe 
haftet. d. ebt es in die Taſche und ſpricht die mieber- Dort uund, 2. Juli. In dem zweitägigen Sek, Jr. Nen. ace 10740 % Lees Sec er. 37 100 408 
3 — 8 En Waſſer ee —.— 2 Lehrlingsſſchmetternden Worte: „So, jest iſt mir der Sam Schrourgerichteprozeſſe gegen die 8 Berl — er ty I — 
aulaßtich fol V 1 Am K „des Mühlgrabens bei Hochheim. noch 5 Mark schuldig!“ des Bergarbeiterkrawalls auf der Zeche „Schles⸗ tes weilen Images: 1 
aptich folgenden Vorgangs. Eine Jagd in der Bir a hatte Si Be erletzung und am Halſe — Modern.) Der hoffnungsvolle dreizehn wig“ At heute das Urtheil gefallt worden: Bern- al unn werd ee en i 
gelpucen. Die Beweiſe für Ritters Schuld jährige Karl weill mit feinen Eltern in Ostende. hard Trautmaum wurde zu 5 Jahren, Pfahl und masz Faefr 84 idee 8 dene . 8 80 se | 


eſen hatten dem Landwirth ſollen gravirende fein. Zuletzt war er mit ſei⸗ Ein Bad vr TER len 3 0 Schwi je 41 5 Mast. Salo 
; h egaſt, öſterreichi 5 Schwiel zu je 4½ Jahren, Otto Trautmann und de. Lewie 4% 108,008) bo. bart uf 
5 C000 %%% Derbi konn ee Re 
; * ie viel Stunden habt ihr deun täglich i 3 Jahren, Generetzky und Schnatmeyer je zu de. ens 1 op. , 
Nhelleg benen 2 Bi hatte dert ven Schule?“ fragt er ihn. = Fünf!“ Aantete die , Jahren und Strietenbriut u 2 Jahren r ne eee 6.006. Ma30Nd E 
i : ; g betrunken gemacht. Beide waren dann prompte Antwort. — „Und welches iſt Deine Gefängniß verurtheilt „„ 
derte ein Forſiſchuzbe mier vie Verzeidung des inen aber and bee Meifter kehrte nach liebste “ ekamizirt der gelehrte Herr weiter Stuttgart. 2. Juli. Der „ Staatsanzeiger G. e g ie 8 ge es h 8 
i - ae © „ 2. Juli. Der „ 1 8 [= 
N. ERSLE E e  | 
i ig: 8 282 1 
Anz.“ erg Ban Juni. Wie die „Leerer — Eine Dame ſteht vor einem Bilde & 108 stellung des von vielen Blntern mai Re mr n 10 0 % 91,40 G 
s Sch. Nuß.“ berichten, iſt in der Gemeinde Bühren bei rar Nach längerem Betrachten fagt en W er ei en J. Die eee ber | alte gm. 96 842599) a Sinn, | 
s cheußlich, gräßlich“ Ein in der Nähe] Deputation des ruſſiſchen 9. Dragoner Regiments, Det, an- Sts. bahn ger . % 9006 
Sehne in lehr reihen. Wade bal, 1 1 ar it No. Sagte rn are dn Dei, anf Daun aum zefp. e ir rer 5 Fg , se 
: 1 a mäldes vor. erzei i in Herr“ eee ew wi 3 De 5 8% 1005 
% ᷣ wN, DIE Ne ęmñ. ̃ èmxp ̃ ꝛ˙ 5]! 
verlantet, mit einem Gewehrkelben feine Fran geleitigen, ich verſtehe nämlich garnichts von der] butation, welche bei allen Regimentern Siutt⸗ Seen n mee 0 
— Se tr — . ̃⁵˙ ! zinda mails Ane e e ee eee 12 2 
r - t Tage deren Leute —— te et waren, N "1 (Staatsebl, 2 1 
die That ſelbſt dem Cemeindevorſteher mitge⸗ e ( Misrerſtändniß) Neu verpflichtete Na uud dorliehmſter Weiſe un Kree mer —— 357 705 en ene } 
theilt und wurde dann unter Gendarmeriebeglei⸗ pellmeiſter auf der Probe zum ersten Geiger: a bewegt haben; die oben bezeichneten Vor⸗ f 
mug des a 7 tung in das Gefängniß in Leer abgeführt. „Was für eine Stimmung haben Sie hier — fälle haben nicht nur nicht ſtattgefunden Hypotheken ⸗Certiſicate. 
0 1 — Franzöſiſche Blätter ergehen ſich in wei⸗„So lange wir jut behandelt werden, „jemiet te die ruſſiſchen Offiziere haben fich bel e. e e e TEDR. . 
die Jagd auf fremd un Iagbbezirt ausübt Gegen ſſen Betrachtungen über die Allarmnirung der ich“, wenn wir aber kujouirt werden, dan krie⸗ Triulprüchen irgend welcher Art gleich allen 546 · bn. Non da, b 0 
. rlaſſen P. Straſtburger, Garnijon, die der Gougernur jen Sie Ihre Keile fo jut wie der vorigte“ Auweſenden betheiligt, keiner hat die kamerad⸗ Dei uns-. 0% % 0 
3 auf richterliche Entſcheidung an. Das Schöffen Geuerat d. Lewinel) am 22. vornchauen ließ. 5 


garts und bei dem Dragoner⸗Regiment in Lud⸗ 


w 


* e 3 2 2 —— ſcchaftlichen Vereinigungen oder oſtentativ verlaſſen. . abg... 8 to, 15. C. 0 00 1170 g 
gericht zu Naſſau und, nach erhobener Bernfung, Die Einwohner hätten bereits geglaubt, der Landwirthſchaftliches. Bern, 2. Juli. In der heutigen 1 9 de a ee 2 ehe 107 8 be 
©. Aus Stralſund wird geſchrieben: Mit den] Konferenz betreffend den Simplou⸗Tunnel wurde | Dis. dr. Ver, ve be Cem. Obl.4% 131.006 
5 burg a. d. Lahn "ara dieſelben ſchuldig. Derfrichterſtatter der „France“, „es handelte ſich nur Ansichten, welche die diesjährige Kartoffel⸗ dieſer Durchſtich für eines der nützlichſten Werke dio" ze, 4 10200 50 . a SB 
— Tune das Urtheil der letzteren von den Auge⸗ um eile . Uebung. Man war jedoch Ernte bietet, wollen unſere Garteubeſitzer nicht dieſes Jahrhunderts erklärt. Der italieniſchen de. de. com.i% 1080 505 be. "30.6. 142106% 111,508 

8 gten noch eingelegten Revision verſagte der ſehr erſtaunt, daß eine ſolche grade jetzt 1 W zufrieden fein, da die Knollen der frühreifen Delegation wurde übertragen, nach erfolgtem H ne eh %, 10 80 . ion). Ba 
Strafſenat des Rammergerichts mit folgenzer wurde, und ich ſchließe daraus, daß der ve. 95 


*. . f Fi x 103,006& 
. \ : aiſer Sorten in nicht allzugroßer Anzahl und au Einvernehmen mit der Schweiz durch techniſche] de, de. de. 3, 100,00 00 f (ee 102% 90,80 80 
* Begründung den Erfolg: Der Vorderrichter hat inkognite nach Straßburg kommen und Geueral⸗ En a 5 e N ach e. * ; 


Sachverſtändige die Trace zu beſtimmen, wel u, de. f 
ae angenommen, daß ſowohl aus dem marſch ſchlagen laſſen wird, um ſich zu über⸗ nolleuanſatz der ſpäteren Corten fit, den Wünſchen der italieniſchen Regierung ent⸗ e e a A 0 
2 ortlaut wie dem Zweck der erwähnten Beſtim⸗ Selb daß alle Vorkehrungen getroſſen find“. ſoweit es ſich bis jetzt beurtheilen läßt, keine be⸗ ſpreche. Dieſe ſolle die Grundlage für die Dis⸗ n 0 ing ede . O0 % 2 
UNung zu folgern jet, daß in den Fällen, in wel- Selbſt wenn dem bentjchen Kaiſer Flügel ge⸗ deuteuden Ernteerträge verſprechen, allein hier kuſſion der Konferenz bilden. Die Kuncherige® Soma. (cn) 0% 05.20 50 Erzu.Nat.-pypr : 4 
* chen mehrere Ingbpächter vorhanden find, die wachſen wären würde es ihm kaum gelingen, in könnte im Laufe der nächſten Zeit doch noch ein Per behielten ſich die endgültigen Ente] no). . 5% 112,60 B ER 4 
en Schriftliche Erlaubniß von denſelben insgeſammt all den Garniſonen, wo zur Zeit allarmirt wird, bedeutender Wandel eintreten, da die Spätſorten chließungen in Betreff der Trace ausdrück⸗ de. Su. 3, 5, g de. de. ue 104,25 ee 14 
FE zur Ausübung der Jagd erforderlich iſt. Dem gegenwärtig zu ſein; aber der Franzoſe Int meiſt erſt in die Blüthe getreten find und dem⸗ ich vor. / f cer 10% 2 0 107.50 G de. do. (ri. 100% 4% 100,5 G BE 
2 gegenüber kommt es nicht in Betracht, daß, wie doch nicht jo Unrecht, „in nito“ iſt der Kaiſer nach bei günſtigen Witterungsverhältniſſen immer Parir, 2. Juli. In der Fabrik von Feuer⸗ Ban- Papiere. j 
der Anwalt der Angeklagten in der Neviſions⸗ ſtets dabei, denn ſein Geiſt belebt allerorten die ei werkskorpern in Aubervilliers fand heute eine eur ee a en FÜ 
rechtfertigung geltend macht, allgemein und auch 3 4 229009 


0 5 Exploſion ftatt. Bei derſelben wurden 7 Per⸗ Verimerdaſtuwer. 5 128, @ | Disc-Command. 4700 5 
bei Rechtskundigen die Auffaſſung beſteht, daß zu haben, weiß er, daß ſtets „alle Vorkehrungen meldet: Die Roggenernte hat in unſerer Gegend ſonen getödtet. do. Se 1 . et: 
die ſchriftliche Zuſtimmung eines der vorhande- getroffen find“. 


f Kraljeswo, 2. Juli. Bei dem Empfange] Pre. 2 — e e . 2 400 60 
nen Jagdpächter ausreichend ſei. Daß aber die. . — Schauplatz eines neuen blutigen Ver⸗ des ruſſichen Gelmndten Perſiani has der Werk⸗ Fah Ser 5 4 be N : 8668 
Jagd au drei Perſonen verpachtet geweſen, war, brechens in London war in der Nacht zum ver⸗ N 2 


führer der Stadtgemeinde von Kraljewo hervor, papiere 
was zunächſt den Angeklagten Sch. angeht, dem gangenen Sonnabend der Stadtbezirk Lambeth, t en J 


an Korn ſehr gut ausfallen, mindeſtens beſſer 


ud lang und voll beſetzt und geben daß das einſtige Zuſammenwalten der Ruſſen mit 


. 0 a n > 0 \ 
Br elben nach der thatfächlichen Feſtſtellung des derſelbe, in welchem der Akrobat Letine von dem ein ſchweres gutes Korn. Stroh giebt es frei- den, Serben für die Befreiung des ſerbiſchen are Brauerei 2 ne W ) a 2108 
3 Porderrichters bekannt. en ft ah bern Jugenieur Camagh erſtochen wurde. Es wurde lich noch nicht viel; dagegen iſt die Heu und Volkes ſtets in der Erinnerung jedes S erben . u d e Pet | 
5. beizupflichten, daß ſelbſt dann nicht dem Geſetze in der Londoner Bevölkerung wieder der Arg⸗ Kleeernte ſehr reichlich geweſen, ſo daß die Land⸗ lebe. Die Serben ſeien von Sympathien und eg, de. 5 1859 80 5 e — 4 
Genüge geſchehen wäre, wenn der dritte Pächter wohn 15 daß „Jack, der Bauchaufſchlitzer“, in dem | wirthe dieſen Ausfall wohl werden verſchmerzen den Gefühlen der Dankbarkeit für die mächtige Laute de. 10 18580 bc =) Hartman 8 1771008 
nur mündlich fein Einverſtänduiß mit der Sch. Bezirk ſein Weſen treibe. Am Sonnabend Mor⸗ können ruſſiſche Nation erfüllt. Der ruſſiſche Geſandte dre, n 5 850 0 0 Scwarstagi fe 
von den beiden anderen Pichtern gewährten Er- gen 3 Uhr wurde vor dem St. Thomas Hoſpi⸗ Aus d 5 drückte feine Freude darüber aus, der Salbung Legen ee 6 111258 |N | 2 165. 
llaubniß erklärt hätte. Mit Recht hat auch der kal, gegenüber dem Parlamentsgebäude in Weſtmin⸗ $ us den Bädern. Ides aus der ruhmreichen Dynaſtie ſtammenden z Sauce 1 0 en 125 a 
Verderrichter eine Fahrläſſigkeit darin erblickt ſter, ein Maun ermordet ger Er Hatte Salz runn. Zur Saiſon. Die heutige ‚und von lebhaften Sympathien der ee 2 4 110906 
aß der Angeklagte P. der Einladung zur Sage eine tiefe Stichwunde im Halſe hinter dem lin⸗ mutlich 1 zähle 1500 Gaſte mit Beglei- Nation begleiteten Königs beiwohnen zu können. (Sean, s 1400 Pes 8 E 
gepſolgt war, ohue fich davon zu überzeugen, ob ken Ohre. In dem Ermordeten wurde ſpäter g. 8 leren 9 Fremden: Wetterausſichten Sen 9 145½75 % | Shlef. Sement 1% 18888 60 1 
& Sch. auch die schriftliche Erlaubniß von ſämmt⸗ der Steuermann einer Kohtenbarke, Namens verkehr, ergiebt eine Geſammt⸗Frequenz von 2539 32 gms Grow, Bapierf, 10 ee Steg cn 18 18280 RD E 
„2 : 8 * 261 8 x zerſonen. j für Mittwoch, den 3. Juli 1889. Dam. Oelmüble 12 151,00 5 St. B. Cement. 15 18,50 & 
lachen Jagdpächtern erhalten hätte. Hammond, erkannt. Kurze Zeit nach der Ent⸗ . (Nachdruck verboten.) Ahe Den Ten 8 1150 60 Sinn Spee 8 Mt, 
7 ſteckung der Leiche wurde ein junger Maun ver⸗ Vankweſen. Bei etwas kühlerer Luft und mäßigem Cd. Herz. Ach 16, 298.0060| Or. fee. 1 8 88 
64% 127,75 b Carlsr. Pferdeb. — 90,00 8 | 


. Aus den Provinzen. haftet, von dem es hieß, daß er einer Frauens⸗ 
. Bergen. Geſtern Nachmittag wurde in perſon, Namens Margareth Webb, die auf einer 
der hiesigen, mit Laubwerk geſchmückten und Bank am Themſe Quai ſaß, eine Stichwunde 
Be: zahlreich beſuchten Kirche das Jahresſeſt des beigebracht habe. Bald nach verübter That hatte 
lügen ſchen Miſſtons⸗Hülfsvereins feierlich began⸗ er die Flucht ergriffen, aber auf das Hülfege⸗ 
= E Herr Paſtor Timm aus Stettin hielt die ſchrei des verwundeten Mädchens hatte ein Schutz⸗ 
* Feſtpredigt, welcher er 2. Corinth. 5, 14 und 15 maun den Attentäter verfolgt und ihn in der 
nu Grnude legte. Ju der Einleitung hob er Nähe der Lambethbrücke feſtgenommen. Der 


Deſſauer Gas ⸗ Obligationen. Die nächſte Wind zeitweife bewölkt und trübe mit Regen⸗ Saw. Jucker. 112 2505 8 
ſſe ge bite, 5 je eg Lobi. Bine 2 * 2 a: 13 18600 


Ziehung findet im Juli ſtatt. Gegen den Konrs⸗ neigung. Kramſta 40,00 6% 
verluſt von er 5 —ç = ee über-| Waſſerſtand Löwe u. Co. 15 309,25 b0 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, * 0 Bergwerk und Hüttengeſellſchafteu. N 
Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſichernng Stettin, 2. Juli. 5,47, Meter = 17° 5" . l = en 4 112505 


ür eine Prämie von 6 Pig. pro 100 Markl. Zuläſſiger Tiefgang: 16° 117 Nhl. * Kenia 721, 100,5) ch 
T ER ET bel Bieslau, 1. Juli, 12 Uhr be, G. 7 8 dee Kanes n. 48 
Börfen- Berichte, Mittags, Oberpegel 4,32 Meter, Unterpegel Saite Ben, 1 . Nik Ak Az aneiss 

BE 7 7 „ Boruſſia Ber; 4 —.— [Ni E 10280 0 

4 72½0 0 Sberſchleſtſche 64 10350 b 
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5 hervor, daß bereits 750 Jahre verfloſſen ſeien, Verhaftete iſt ein ſchlankgebauter junger Mann sn, 2 a i ser Juli 19,50, — 0, e. — Elbe bei Dr a 5 
2 ſeit Otto, Biſchof von Banberg, 5 — niert im Alter von 27 oder 28 Jahren ut blondem per re 8450. „ — 110 Meer bei e 1 SR BE See eie m. 1 
en Verhältniſſen opfermuthig den heidniſchen Schnurrbart und heißt James Crickmann. Er 14,80, per November 15,50. Nüböl per Okto⸗ Meter. — Warthe bei Poſen 1. Juli Mittags Gellentiehener 6 u * Ban 2 14 
Fenn das Evangelium gepredigt und die zum iſt ein beſchäftigungsloſer Kommis. Nicht mit ber 50,00. 0,32 Meter. 0 . l Verſicherun ellſchaften 4 
2 Shriftenthum Bekehrten getauft habe. Im wei Unrecht wird geargwöhnt, daß er der Mörder — —e— — — — N ace 4 i000 E 
teren Verlaufe der Predigt wurde beſonders leb⸗ Hammonds ift. Eine Fran, die den Mordoer⸗ Wetterbericht für die Ditfechäfen Vecgtter gend, 100 2055,00 ch Nes. Feuer 225 48500068 3 
Haft geſchildert, welche heilſame Wardlung man ſuch auf Margareth Webb von Weitem ſah, hat von Dieuſtag, den 2. Juli 1889. de. DUDEN 18800 c Peng Sun. 42% 3 
in dem ganzen Weſen der zum Chriſtenthum be- ihn als den Augreifer des Mädchens, das, bei- FF. ðͤ vv.. NETT nero —— Freren 4 . 1 
kehrten Heiden wahrnehmen könne. Der Schluß läufig bemerkt, ſchwer verwundet iſt, erkannt. Vardmeter 5 N don g d nee e eee 
deer Predigt enthielt die Mahnung, daß es Pflicht Das Motiv der beiden Verbrechen ſcheint, ſoweit i mm. Wiud⸗ Tem⸗ 1 
3 der Chriſten ſei, bei der gegenwärtig leichteren bis jetzt bekannt iſt, reine Mordluit geweſen zu Stationen. auf Oe und — ] Wetter. ratur Seegang. Bank⸗Diskont. Wechſel⸗ 
Zugänglichkeit zu den meiſten heiduiſchen Völler⸗ ſein. Crickmaun wurde am Sonnabend dem Meeresſpiegel Richtung Stärke 90 kungen. z ebant 8, Rerıbard 4% Cours vam 
5 ine zu 8 daß allen das Heil des 1 in Lambeth vorgeführt, unter der reduzfrt. frechtweiſend 1—12. Celsius Wach espndleernt 19,6 2. Juli. 
Evangeliums zu Theil werde. Später wurden Anklage, Hammond ermerdet und verſucht zu 8 - 2 n > F 
mn ven Nadasaulagen von mehreren Paſtoren haben, Margareth Webb zu N Nach Memel. 74 NW 3. halb bedeckt. . After f fen. =» Ba 1253 
Ahnliche Anſprachen gehalten und Berichte aus kurzem Verhör wurde er arückgeſtellt; damit Neufahrwaſſer - E BE RE a Bela Pig 8 Kugel 2.222. 8% 81,10 6 
* Miſſionsſtationen erſtattet. Wie am Ausgange der öffentliche Ankläger die Sache in die Hand Swinemünde 71645 NO 2 heiter 19° ſehr ruhig b 202 7 
der Kirche, ſo wurde auch hier für die Miftiong- nehme. € 8 . 3 Still 01 bed 1s? = me. Man“. 2 ee 0300 2515 7 
ſiache eine Kollekte geſammelt und Druckchriften Minsk, 26. Juni. (Mord und Selbſtmord r — 50 8S ONO 2 wolkig 2 fehr rut: e 80,80 b 
gegen Eutgelt veriheilt. aus Eiferſucht.) In einem hiefigen Hotel fand Sfagen. .......| 48 | 9 2 eines eee rig Wien Oeſterr W. 8 Kas 4% 190 
Köslin, 1. Juli. In einer geſtern abge man geſtern anf einem Fremdenzimmer die Leiche Kopenhagen 764,8 WNW. 2 halb bedeckt 19 | — Cinch Wieso r 15 20 4 
boſteneu Verſammlung der hieſigen Maurerge⸗ eines jungen, elegant gekleideten Reiſenden, der Bornholm (Hammer) 7645 NNW 2 klar 15° — Kalienſſche Mage 10 Lahe. 8700 80,95 
ſellen wurde eine Abordnung von 6 Mitgliedern einige Tage zuvor in dieſem Gaſthauſe abge⸗ Stonholm r —NNO | 6 bedeck 10° | — a =: 20948“ 
wahlt, deren Aufgabe es iſt, mit ſämmtlichen ſtiegen war. In einem Nebenzimmer lag auff Rig J ĩðV T Bald s Tags: :::: % ou 
eſigen Maurermeiſtern in Unterhandlungen eins dem Fußboden eine junge ſchöne Dame mit einer 23 4. — Kar 2 — Gold- und Papiergeld. 
Bee r Herbeiführnn eines an heneichen ehe den in der Bruſt. Die herbeigerufenen Skala für die Windſtürke: Ducaten per Sl 3,5 9 Cugl. Bautusten 20,45 
bnſatzes von 30 Pfeunigen für die Stunde. Aerzte brachten die Unglückliche zur Beſinnung, 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 == früh 20,88 0 


m 8 8 6 = fiat. 7 = ſteif, 8 = flü 3 20 nber Beten 173,08 8 
Körlin g. Pers., 30. Juni. In der Be⸗ und es konnte die Schwerverwundete noch fol⸗ 9 = Stun 10 = facter Sturm, 11 = Heilige Sturm, 12 = Orkan. IR: POT ee 5 Neben 100 8.28 
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ſowie eine 


Irma. 
Erzählung von L. Bayerlein. 
2) — — 


2. gjauf der Umgebung. 

Acht Tage waren ſeit jenem Morgen verfloſſen, blühende, lachende Fluren, bedeckt mit jenem 
am welchem wir die Bekanntſchaft der gräflichen dunklen, ſaftigen Grün, wie mau es in Deutſchland in ſeine Familie führte. 
In der etwafnur im Frühling findet. Wie in leiſem Traum 


Familie von Sternau gemacht. 


eine Stunde von dem Schloſſe entfernt gelegenen bewegten die 1 „ ihreſ heftig ? te ſie 
Bahnſtation brauſte der Abendzug aus S. herbei. ſchneeigen Aeſte im lauen Abendwind, daß bier ihre Zukunft klar zu werden. Als ſie ihr Examen 
Ein Strom Menſchen ſtürzte aus den Warte⸗ und da ein weißes Blättchen gelöſt und leiſef gemacht, hatte ſie nicht geglaubt, ſo ſchnell ihre 
ſälen, theils um in den Zug zu ſteigen, theils zu Boden getragen wurde. Die Sonne grüßte] Kenntniſſe verwerthen zu müſſen, um ſich damit 
um Freunde oder Verwandte in Empfang zufmit ihren letzten Strahlen die ſchöne Erde, ſie ihren Unterhalt zu erwerben. Doch der Ver⸗ 
nehmen, währeyr die Paſſagiere des ange⸗ zum Abſchied mit doppelter Glorie umſtrahlend. wandte, welcher ſie in ſein Haus aufgenommen, 


kommenen Zu es nicht erwarten konnten, bis 


die Thür { 
öffnet und ihnen der Austritt geſtattet wurde. 


Als endlich der Zug hielt, ſtieg aus einem] der wohl dazu angethan geweſen wäre, } ö 
Koupeé deſſelben eine junge Dame in tiefer Frieden und Nuhe in ein banges Menfchenherzifie ſich doch endlich, die Stelle einer Erzieherin ortes hörbar wurde, an die Thür des Hauſes m* a 8 ar, 7 
Trauer. Sie ſchaute ſich ſuchend um, als ob ſie zu ſtreuen. 3 ſer feinen Freund ſchnell zur Seite drängte und 
Jemanden erwarte, als ein Libreebedienter an ſie Mädchen eines quälenden Gefühls der Ungewißheit[ Mädchen in den meiſten Fällen keine beneidens⸗ ihre Arme zu ſchließen und in das mit Blumen 
herantrat, und höflich nach ihrem Reiſeziel fragte, und unerträglich drückender Verhältniſſe, die ſie werthe iſt. Der Direktor des von ihr früher und Guirlanden geſchmückte trauliche Wohnzimmer fiel au i ! 2 
da er den Auftrag habe, ein Fräulein Normann in Zukunft erwarteten, nicht erwehren. / Verwirrung erröthend, die Augen zu Boden 


nach dem Wagen des Grafen von Sternau zu 


eleiten. Die junge Dame gab ſich als die ge⸗] Offiziers, der in feinen beſten Jahren geſtorben, Verhandlungen zwiſchen ihr und der Gräfin 3 g g ne 22 g ar Ittemar „fein: 2 
uchte Perſon 8 Re => folgte dem Be⸗ als ſein Töchterchen noch nicht zehn Jahre alt 82 5 bold abgemacht, und ſo finden wir Irma Hach 55 der nn an ars Freunde die liebliche Mädchengeſtalt wie eine 
dienten, der ihr Gepäck trug, zu dem eleganten war. ( geriſſen]Erſcheinung aus einer fremden Welt angeſtaunt; 
Bahnbofe wartete.] ſcheidene Hänuslichkeit noch mehr eingeſchränktſ[ dem Schloſſe, das ihr ein neues Heim bieten 

Der Koffer wurde aufgeladen, fie ſtieg in den und allen Anſprüchen auf das Leben entjagt, nur ſollte. 
von dem Diener geöffneten Schlag und in derſum ihrem Kinde eine gute Erziehung geben zu N 5 t in 
nächſten Minute flog der Wagen auf der Chauſſee können, da dies das Einzige war, was fie ihm ſchöne, breite Pappelallee eingelenkt, die in ges) 
dereinſt hinterlaſſen konnte. 


Reiſewagen, welcher vor dem 


nach Schloß Sternau dahin. 
Jetzt ſchlug Irma Normann den Schleier 
urück, der ihren Kopf verhüllt hatte. 


Kontraft von der weißen, unbelebten Haut des 
Geſichtes abhebend. 


durchleuchtet von zwei großen, dunklen Augen⸗ eine Lungenentzündung ihre zärtlich geliebte daun, ſie einladend, ihm zu folgen, die Treppe 
ernen von ungewöhnlichem Glanze, aber tief⸗ Mutter dahin, und mit dem letzten Strahl des hinaufſchritt. 
wermüthigem Ausdruck. Wer in ſie hinein⸗ treuen Mutteranges erſtarb für Irma ihre letzte d. 
ſchaute, fragte ſich unwillkürlich, welch trauriges und einzige Stütze auf Erden. Nur einen ent-: ſehen laſſen; 


— 


re Seidenſtoffe v. W. 1,28 
bis 18,65 p. Met. — glatt uud gemuftert (en. 180 | 


er = und 
ee ve . 5 
i Mufter umgehend. 


zoll 
Sate rohen 30 > Wort. 


Es 


Eifenbahn-DirektionsbejirkBerlin. 


Die Reſtauration anf dem Bahuhofe zu Stargard 
Pomm., zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
= —— 1889 * 2 gr 2 — Die 

achtbedingungen von unſerm Büreau⸗Vorſteher 
Krohn zu Stettin, Karlſtraße Nr. 1, gegen portofreie 
— von 50 „ nebſt 5 „ Beſtellgeld zu bes 
ziehen. 

Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu un⸗ 
terzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
milſſen, find uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 25. Juli 1889, Vormittags 
11 Uhr, portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Pachtung der Bahnhofs⸗Neſtauration zu 
Stargard i. Pomm.“ einzureichen. 

Befähigungs⸗ und polizeiliche D 


Stettin, ben 18. Sam 2 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der im Bauviertel VII. 
der raten an der Ffriedrichſtraße belegenen 
Parzelle 10 von 926 dun Größe, wird ein Ter⸗ 
min auf Moutag, den 15. Juli d. J., Vormittags 
11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß * 
geſetzt. Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan 
Be in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingejehen 
werden. 

Stettin, den 28. Inni 1889. 

Die Reiche kommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
Grabow a. O., den 1. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 

Die Umpflaſterung der Breitenſtraße von der Oder: 
. — = zur Gießereiſtraße ſoll in Submiſſion ge: 
ge werden. 
ee und Bedingungen liegen Breiteſtraße 

Offerten neßmen wir binnen 8 Tagen entgegen. 

| Der Magiſtrat. 


E H b . d. Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
2 ote u er usba fi, 10555 Invalid 1 51 10 71000 Fälle vorübergehender Erwerbsunfägigleit, alſo für 76,145 Schaden⸗ a haben bei den Kameraden ask 
urch umfaſſendſte Um⸗ und auten bedeut ille die Summe von Frs. 13,401,285,39 Cts. 55 1 
5 en m 2 ſpette ſuld zu beziehen und nähere Auskunft wirb ertheilt von dem General- Bevollinächtigten De undeit, Küdticche Sparkaſſe oder Väckerberg 


al ie Here 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12, 

Dieſes gauz in der Nähe des Haupt Bahnhofes Ag 

und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene E 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern PR 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. ; 
Dentſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 


duration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: 1. Schmidt. 
— € DATEN FE 2 


Kann 


PuliI-Sehänal, == 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, atkalizch-saliminehe 
Thermen (20.5— 30 R.), Üurgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Herverragend durch seine umüber 
troflene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
memtämununs, Lähmmunsen, Neuralgien 
und andere Nerven krankheiten: von 
glänzenden Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und BMiebwunden, nach 
Hinochenbrüchen, bei Gelenkstelfig- 
Kelten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbe stellungen besorgen: für Teplitz 
dus Bäder! torat in Teplitz. für 
Schönau des Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


Geſchick dieſem jugendlichen Weſen mit den faſt fernten Verwandten ihres Vaters besaß fie noch.] Hatte ſie es auch verſchmerdt, daß Wan 8 Mn Uhwaemden Dale ud Me 


\ Pos 
a fi ? i igeeilt wo ihr die letzten traurigen den Bal entgegengeſchickt, ſo aud n i au) PN, WE 
die ee e welcher ein Vorrecht herbeigeeilt war, um ihr die letz N \pihot entgegengeichi ſtemwüiche und schien recht ungnitig, als ich Dich du einen 


zeitweiligen Gefängniſſes ge⸗ das Stampfen der Pferde unterbrachen den tiefen ihm nicht leicht wurde, und jo widerſtrebte es ihrer 
Frieden, welcher das junge Mädchen umgab und ihr, läuger ſeine Güte in Anſpruch zu nehmen. 9 


Wir ſein Seminar, wo fie nach zweijährigem Studium] das uns bekannte Parkthor und hielt die E 0 glühen udhim 5 

chauen in ein feines, blaſſes Geſichtchen von ihr Examen als Gonvernante ablegte. Hierauf vor der Freitreppe des Schloſſes an. Irma u feenhafter Lieblichkeit hob ſich ihre grazioſe „ n die Fra 
unendlich lieblichem Ausdruck. Lauge, glänzend kehrte ſie nach Hauſe zurück, um durch kindliche] raffte all' ihren Muth zuſammen, um dem erſten Geſtalt, der feine lockenumkränzte Kopf von dem Gräfin von Sternan hat mich als Erzieherin 
ſchwarze Locken umrahmten gleich einem Kranze Liebe und Pflege die letzten Jahre ihrer kränklichen peinlichen Zuſammentreffen mit der gräflichen 
den Scheitel bis zu der Stirn, ſich in ſeltſamem] Mutter zu erheitern. 


Und dies Geſicht wurde nießen; ſchon nach einem halben Jahre rafftef der Bediente ihren großen Koffer ablud und 


beizufügen. [Jane 


5 im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E., Bahuſtation, Geburtsort Jean Faul Fried- 


Si ee Take und lohnende Aus 3 N 8 N 
. eichnete nellwaſſer, ozoureiche, v i 2 uft, vorzü 
. — ſſer, ozoureiche, nervenſtärkende Aae rgsluf rzügliche Gaſt 


ed Vd Weide Wet nd 


Niemand, nicht einmal ihre feinen Zöglinge 


: R PERLE J ie H Hat: 
lindlich⸗weichen Zügen ſo früßzeitig den der auf die Nachricht von dem Tode ihrer ir dee och üs Wcheln on Dich verde wende, Drumut, 


Pflichten bei dem Begrädniß erleichtern zu helfen. bei det Ankunft im Schloß auf einige Tı 

Worte der Begrüßung von der Hausfrau oder 
dem Hausherrn rechnen zu dürfen, ehe ſie die 
Schwelle des ihr gänzlich fremden Hauſes 
überſchritt. 


Spaziergang in den Park aufforderte, ohne daß 
Du fie dazu einludſt,“ hörte jetzt Irma eins 
muthwillige Stimme ſprechen. 2 
„Hätteſt Du nur ſchon früher den 5 
; 5 ſten Einf 5 gegnete eine zweite Stimme 
Das junge Mädchen war auf der oberſten Einfall gebabt, entdenne f umme. 
Stufe der Treppe ſtehen geblieben; der leere zich hätte mich gern ſchon eher den geprieſener 
Wagen unten fuhr fort und der Diener ver⸗ Cirbenswärbigteien entzogen. 
ſchwand im Junern des Schloſſes. Noch regte Barbar! lachte er die Sprechen 
ſich nichts im Schloſſe, und ihre Situation wurde Im nächſten Augenblick erschien a bie pr 
immer peinlicher. den in der Eingangspforte des Schloſſes. Dem 
2 .r 1 TE = * o 5 1 8 — hut 3 derer junger 2 
nit dor u „ welche not Unwillkürlich ftieg der Tag in Irmas Ge- jungen Grafen veran schritt ein an 3 
Nur das gleichmäßige Rollen der Räder und hatte ſelbſt Söhne und Töchter, deren Erziehung dächtniß auf, an dem fie aus dem Seminar zu Mann mit lebhaften Schritten aus der Thür. 
Mutter zurückgekehrt. Da war ihr Doch plotzlich blieb er ſtehen, ſeine Augen öffneten 
Mütterchen ſchon, als der Wagen, der Irma ſich weit und ein lauggezogenes Ah eulſchlüpfte 


auch] Wenn auch mit ſchwerem Herzen, jo entſchloß bra 2 er after ihres Wohn⸗ ſeinen Lippen. : . 
ch ſchwere i oß brachte, auf dem holprigen Pflaſter ihres Woh „Was hast Du denn 2“ rief. Ottemar, indem 


Sinnend ruhte der Blick des jungen Mädchens In dumpfem Schmerz ließ es das junge Mädchen 
Der Wagen fuhr durch geſchehen, daß dieſer Verwandte fie nach der 
eerdigung aus dem verödeten Hauſe mit fort 


Doch als ſich nach einigen Monaten ihr erſter, 


blüthenbedeckten Bäume ihre heftigſter Schmerz gelegt hatte, ſuchte fie ſich über 


Und doch konnte ſich das junge anzunehmen; denn fie wußte, daß die Lage ſolcher geeilt, um jnbelnd die lang entbehrte Tochter in 
1 ädcher 8 5 and — unn gleichfalls auf die Verauda hinaustrat. Da 


ch ſein Blick auf Irma, die, in peinvoller 


beſuchten Seminars, au welchen ſie ſich gewandt, zu führen. 


Irma Normann war die einzige Tochter eines ſchlug fie der Gräfin von Sternau vor; die enkte. 


Wie glücklich war ſie mit ihrer Mutter ge⸗ j Graf Ottomar hatte zuerſt gleich feinem = 


€ 9 R kern He i 8 1 f 8 Era 4 8 
Irmas Mutter hatte hierauf ihre be [mit bangen Erwartungen auf dem Wege iunmd letzteres in die Welt Hinaus gestoßen, wo es dich er aber bemerkte. in weiche Befmmpenteit fe 
jest an der Schwelle ei es fremden Hauſes das junge Mädchen durch ihre ungenirten Blicke 
einſam, verlaſſen ſtand und umſonft auf ein letzten, da überwog ſchuell fein ritterliches Gefühl 
freundliches Wort des Willkommens wartete. eine Verwunderung über das Erſcheinen der 0 
ringer Entſeruung zu Schloß Sternau führte. Tieftraurig lehute ſich das junge Mädchen an remden Dame auf der Veranda des Schloſſes. 
den, und der Kutſcher bog in den grünumrankten Pfeiler der Veranda und Er trat höflich grüßend auf Irma zu, fteilte ſich 
Pferde blickte in den rothglühenden Abendhimmel hinaus. vor und fragte, mit wem er die Ehre babe. 
„Ich bin Irma Normann, und die Frau 


Der Wagen, der Irma trug, war jetzt in eine 


So beſuchte Irma nach Ablauf der Schulzeit[Noch wenige Sekun 


„ etwertete das junge Mädchen, die 


feurigen Hintergrunde ab, während auf derſeugag ö 
0 n Augen zu dem Graſen auf 


Familie mit Faſſung entgegenzutreten. Sie Veranda unter den hohen Myrten⸗ und Oleander⸗gre 


Lange jedoch ſollte Irma dies Glück nicht ge⸗ergriff ihr Handgepäck und ſtieg aus, während bäumen die Nacht ſchon eine leiſe Dämme⸗ſchl. A 2 
rung web. i Oucaar griff ſich an die Stirn. Wie hatte 
Plötzlich wurde das junge Mädchen ans ihrem er die heutige Ankunft der Gonvernante fo gung 
Sinnen aufgeſchreckt. Schritte und Stimmen vergeſſen können, da feine Stiefmutter 
Aus dem Schloſſe hatte ſich noch Niemand wurden in dem einſamen Schloſſe laut; mehrere eſtern davon geſprochen. 
Irma zögerte weiter zu ſchreiten. Herren Iamen lachend und ſprechend näher. (Fortſetzung folgt.) 


Kopenhagen. 


Leopold's Hotel Si 


Hovrdvagtsgade 6 (Kongens Nytorv). 
Günſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 
Zimm u. Salons, mit od. ohne Penſion. Reſtaurat. 
a la carte. Sehr mäß. Preiſe. Deutſche Bedien. 
Beſitzer: E. A. Leopold. 


Brasilianisee Bank Ar Denschland. 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 
Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


gen wir für die Theilnahme und die jo reiche Blue 
enſpende, ſowie auch für die troſtreichen Worte des 
rru Paſtors Rrandt am Sarge der fo früh Dar 
ingeſchiedenen unſern herzlichſten Dank. 2 


Rob. Seiſart und Frau. i 
Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 


— Frl. Martha Schmidt mit Herrn Herrmann 5 
Stargard in Pommern). 1 
Guſtav Freeſe Berlin). — © 


Bad Kissingen 


e h ck. Sterbefälle: Herr 
kestaurant Tederbeck. 2 
Hartmanuſtraßſe, nüchſt der neuen kath. Kirche, Stanſch (Stratfurd). — Gertrud Fiſcher 
altbekauntes feines und folides Haus, 2 


(Stralſund). 
g dehnen. de 2 e , . 
Jalſcn 8 Ueber 1 Zeitungen 7 8 
eitſchriften liegen auf, darunter die „Pommer R Ber 
3 ie „bone r Großartige ul 


eitung” - 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen dureh Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
© die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 27 Ber 8 X 
brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, Verein Deutſcher 1 Kaufleute — Erfindung = 2 
sowie die Bevorschussung von Wanrenverschiff ungen: London, Devouſtzire Chambers Bifhopsgate lift die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats- * 


Str. E. C., 
vermittelt ſeinen Mitgliedern Stellungen koſtenfrei und 
bietet denſelben zahlreiche Vortheile, als ermäßigte 
Ueberfahrt von Hamburg und vice verss, Wohnungs⸗ 
vermittelung ꝛc. 


Die Ausſtellung wird am Sonntag, 
den 7. Juli, Abends 6 Ubr, geſchloſſen. 


preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte 


Dengel · er 
Mafchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 


auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Credithrieſe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


— 


Schweizerische abgejeht wurden. — 2 
Kiunf-Verein für Pommern. e er na e e eL gar 


Unfallversicherungs- Aktiengesellschaft palrioftscher rieger-Jeren de berlin: 


en Wiederver 

e in Winterthur. Stettin. erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
Aktien⸗Kapital Fre. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs 1,000,000. Am Donnerſtag, den 4. d. M., Abends 8 Uhr, Mo⸗ (11 Kilo wiegenden) Apparat den Laudwirthen vor 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: * 2 - rg : appa * erhalten zu dieſem Zweck einen 2 
8 Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen die er ey en Belrageb ee zz 
en nt Wahl des Verſicherungsnehmers Zur Fahrt nach Kammin, mojeibft Sountag, den] Ein Wertreter verkaufe in wenigen Tagen nachweis 
= N ere ess i 28. Juli, das diesjährige Bezirkskriegerfeſt, verbunden lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 
beſchränkt auf die Fah t oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. mit dem 50jährigen Stiftungsfeſt des Kammine 2 
98 Rerſicherung des Landaufenthaltes in außereuropäiſchen tri egervereins ſtattfiudet, fick Kereingt x Nachbeſtellungen Er 
— m . der D T © Berfü vom 20.— 22. M i 1 2 2 
F akute Juſettzonskrantheiten (mit aber ohne|yprahrt von Steht Danarihifetelivef) ſrdb S, S., Sihmicenfir. in Wottenburg 22 8 
4 beiter 1b. 8 5½ Uhr, Rückfahrt von Kammin 5½ Uhr Nachmittags beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparat) 
präzise. 3 . L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (ee 
Fahrkarten zum Preiſe von 1,25 % pro Perſon dielt 150 Apparate). 1 
e, Mö A. G. in en * weitere 20 Apparate (er 

ate). = 


san „ e - 


e 16, Godeilmamn, gr. Laftadie 81 und 
7a, 


Tischer in Berlin SW, alte Jafobjtrabe 172, uud dem General-Agenten Die Bereinsfameraden, welche an 5 


Co. in Stettin 


Lufteurort Wunsiedel 


. in Nofenheim (Baiern) Beftellie 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). N 
demiſtr. W. in Konig (Schweiz) beſtellte 


{ e an dem am Feſttage, U N 
Nachmittags 3 Uhr, ftattfindenden Feſteſſen (Preis pro weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. i. w 
— a 3 en gen Nach dem Fraukfurter Deng 4 75 

„Juli muß bei etwa nicht völlig ausreichend E l 7 . — 
theiligung der Vereinskameraden über bie n — 
nicht verkauften Fahrkarten anderweite Verfügung ge⸗ TEE * Perg ; 
pr 2 an B == z 

eso N ° * s 4 uzug : Paradeanzug mit duch 

ge; auf die entjerntejten Gebirgsgipfel nur hate reſp. — — eng weif und Gewehr, 


ureſtaurationen, Fluß und 2Wannenbäder, Mineralwäſfer. Austunft kostenfrei durch den Ver Vorſtand. 


Curerisverein. att af 
Bahnhof Gr. Rambin), mit Waldluft, Stahl, Ficht⸗ N) 11 | f 
Bad DIT Eier 
pert’s Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, Zum Viehmarkt in Pölitz finde 5 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Srauentrantheiten. den 4. Ries ai fat 8 
Die Bade- Commission. Von Stettin: | Von Polis: 


7 
9 
5% . | 


Die von der Behörde vorgeſchriebenen Y 


Gegenbücher — 


rief Richters. Herrliche en a mean beſonders die berühmte Luiſenburg, ½ St. entfernt 


für 1 
erf igte Scharnſtein-Beinigung 
ſind zu haben bei a 

. Grassmanm, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


4½ Uhr Morgens, 6½ Uhr Morgens, 
1½ Uhr Nachm., 11 Uhr Vorm. 
6 Uhr Abends. 11¾ Uhr Vorm. 

y Oskar. ifemekel. 


— —— Br. 
Am Donnerſtag den 4. Juli er. D 1 11 153 
N Rückfahrt von Meſſenthig ſtatt 8 Be Hi evüe = heater. 8 


Abends erſt 9 Uhr Abends. 


— K. 


Stahlpad r EC EEETERZE 
„Victoria“, Hitzacker 


an der Elbe, Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 
Wirksamstes Eisenwasser. Schönste Waldgegend. 


} 2 a TER Tour 5 Uhr Nachmittags von Stetti Frektian es 2 
3 gold. Medaillen etc. Hohe Anerkennungen. — 6 Hötels, grösster Komfort Tour 5 Uhr Na aas von Stettin Direktion Een zl Schirmer. = 
< billige Preise, Theater. Bäder aller Art. 3 "Aerzte, - et erſt 6 — ſtatt. Mittwoch, den 3. Juli 1889. 
Fersandt 25/1 Flaschen 14 M. 25 Pf., 2% Fi. 8 M. 25 P.. incl. Verpackung. — BL OHRRUEN. Große Feit- Voriteßung, 
Zum 20. Male: * 


Gegen Blutarmnth, Bleichsucht etc. 


0 bott enn = Dee Mitabe. 


ja  Snderode am Harz 


g 5 . Jede Dane, di 2 heſucht, erhätt 7 
Station. zu jedem Zuge. Vergnügungsfahrt nach Podejuch — een: 8 
Solbad und klimatischer Kurort. —— Nacwittagsum 24, Uhr, Großes Garten- Feet. 
a ipfer er 


; an vom Perſonenbahnho Donnerf . 2 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Rode 9 Uhr. hof Donnerſtag, den 4. Inti 188. = 


0 j \ | | N I] | h | 0 | \ C. Koechm. * Benefiz ee Carell. * 3 
) I Hemdurg-Ameritanijche Padttfahrt⸗A- G Leute von heute. 


— u 
22 
* 


wyork. Elysium Theater. 


„Slauvonia“ 13. Juli. 3 
„Auitvalia” 27. Juli. 5 
„Polyuefia" 10. August. 


Ile Il 


* 
Haus erſten Hannes, ſchöuſte Lage, unmittelbar am Walde und au den Promenaden, gegenüber 8 ttin N 
der Pet. und len, auf das Komfortabelſte eingerichtet, Hält ſich den geehrten Kur⸗⸗ te w S 


2 und Tonriiten angelegentlichſt empfohlen. Ente Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
ioile Preiſe. Sool-, Fichtennadel⸗, Waſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
Hotel gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 


Erſtes Gaftipiel_ des Herrn Cart Walden vo 


franko. 15 { 
ren E. Michnells, Been. "Zohammaen & Mügge 
Täglich Veranügungsfabrt nach Meſſen Breiteſtraße 18, 1 Tr., in d. Deckenfabrit Unterwiet 7, Se 8 
thin 2½ Uhr Nachmittags. Nückfahrt giebt es die beſten Fliegennetze und Ohr⸗ und ferner die Agenten: B. Sumdim, Greifenhagen | Aacharias Bra 
8 Uhr Abends. kappen f. Pferde. Außerdem ſpottbill. f. Tep- AMeinrich Watzke, Bent, und Gustav] üfig 
Oskar Henckel, piche, Gardin Badepeden, Läufer, Strohfäde. | Eberstein, Gatt a. O »i zu = 


eilenburgische Maschinen- u. Wagenban- 
Aktien-gesellschaft in Güstrow. 


Als überaus 


praktiſche Geſchenke ur Reise 


empfehle 
Couriertaſchen, 


Schuhe empfehle meine ſo bewährten N Noiſetaſchen, 
Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. Unzerreißbaren Portetreſors a Be Sue, weise Ningtaſchen, 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, Plaidriemen, 


Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
Kesseldampfmaschinen e Rauchrohr- und Querrohr- 


ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ftattfinden kömmte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % £ 


Reiſetintenfäſſer. 
IB. Grasse aa. 


; 5 =: 2 bons dus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 5 
Dampf kesse aller Art, insbesondere auszielibare Röhrenkessel, Corawall- 15 Seehund PO rtetreſors Sang e ie ae er 90 Sa: Schulzenfirafie 9. 
kessel, stehende Röhren- und Querrohrkessel mit geschweissten . 8 . ae was es 8 in Portemonnaies giebt, a 4. 5 und 6.74 Jade dieſer f 77. . | 
r Y i : iehbare Röhrenvorwä Bieeharbeiten. eiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabri zu ſchütz it 9 
eee Ausziehbare Röhrenvorwürmer, Ble arbeiten, obiger Schutzmarke verſehen. 2JͤĩðV“,! 8 Bi Eigarren 
8 „ Br f . = Portetrejors aus einem Stück, in Saffiau und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an | 2 FE Me | 
1 Pumpen. — für Mahl- und Sägemühlen, 8 Portetreſors ze Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 8 7 r Wiederverkäufer. 
> renrereien unc rauereien. J er - i * Sti 15907 Ay 
Maschinelle Einrichtangen für Theaterbühnen. Torfpressen. 1 n in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter BI Nr. 1 1000 Stück A 5 
2 ————— 4 2 Swahl. x 8 * = * ” = 575 k 
Mo!kereianlagen. Keeper engen jeder Art. Guss zu landwirthschaft- 5 Portemonnnies mit Bügel, Damenportemonnnies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 2 5 8 5 
ichen Maschiuen, ; & 5 5. Große Regalia , 36.00. 
Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. Be. F a S S BER u IN HR 9 empfiehlt be Dar 25 Mark 
Sehulzenſtraſſe 9 und Kirchplatz A a Sal Ak 3 
RT see seufte Sa wiibelm Andree, 
N eee — u nn — 8 in or ck 
2 5 Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück gen ommen. 
S i ettiner Sta H nelle ea Berlin PER er ſich e. ſolch. Wehleſchen deigv. Bag 
= ir es | 
> 7 2 Ko. Kohl. tägl. Warm 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. Hotel National. u ler ved p. Ja 
NR it. Wreibe. det 
Stahlquelle erſten Nanges. Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße. Tu FE 4 95 „gan W 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. n In 17 ber 1 Irrthümer . — n . Hauſes n Franczäultadung — Tötilzablung. 
z 2 75 5 ehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. nen eröffnete e ation Fr den- Dampf schinen und Geifel Wer Beier 
Leicht verdaulich für den febwächften Magen. rege, (gegenüber Bahnhof Friebrichftrabe) von heute a6 a. Feen hlbeit. Heber Bebe. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, AHtel National ai A Fer Schmiebeeifen und Stahl, Schienen und Träser 
> . a * 9 8 
2 Wiesbaden 1884. ; zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. ER > re N a 3 

Gegen . * aden — can gen aus Ap nttefügfeit Beriin, 1. Juni 1889. Hochachtungsvoll Direktor Fr. Eisenreich. Philipp Callmann, Laſtadie 32/33. _ 

Ferner gegen Bleichſucht und Hlutermuth, Unterleibsſchwäche, Menitrnationsftörungen, Abord, 7 i 3 25 e 
u arg ee ee e 1 3 Neuralgie. m h 5 ieee = j 
gräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, , ( ch ſt 

Skrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangel alter "Blut Domainen Verpachtung. 1 ere Brod elle. — 

beſchaffenheit entſtanden. i 5 ee Mein ſchön beleg. Grundſtück u. Gart. mit gut geh. + 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 Kolonial⸗Geſchäft will Umſtänd . 10 N 15 
. 2 a pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow | mare 0 8000 muiftände halber sofort verkauf, 8 g 
* die Stettiner Sta 1 nelle > gehörigen Vorwerks Greſonſe auf 18 Jahre vom erat Mark. Mein Neffe Ferdinand, 20 Jahr, Primaner, welcher 
q 1. Juli 1890 bis dahin 1908 fteht am 29. Jult. d. J. eigen . m Bandgim. . |feit . STinkterhe, IT DOE 
anf 100,000 Theile 9,92. von 4 bis 5 Uhr Nachmittags in dem Bureau des Eine Gaſtwirthſchaft oder een n im ber . 

Homburg, Stablbrunnen. 9,84. | Bormont, Trinkquellfe . 771. [unterzeichneten Rentamtes Termin an. Das Areal der g r 

. ̃ "9.15. N Drfdutg Trinfquelle - - ©; 2 7.44 Domaine umfaßt vorbehaltlich genauer Vermeſſung eine Landwirtoſchaft eheilt worden, fo daß er ſeine Studien * — 

Elſter, Königs quelle. 6.40. Reinerz, Laue Quelle „3.20 528, 12,35 ha, darunter 462,44.93 ba Acker, 09680| 1" 2 onnte. Das Inſutu bes Seren en ae 28 7 A 

Schwalbach, Stablbrunnen . 838. St. Moritz, Kleine Quelle ent 454 ba Garten, 25,80,30 ha Wieſen, 32, 17,58 ha Weiden, wird bei einer Anzahl von 10—15,000 % zu kaufen nicht genug allen Leidenden empfohlen aufs Wärmſte 

. , . Lim näbese Yrgaben Son Rerfinfem bittet VEN nähere: Aung e e bereit | 

„41. 9 PR m f A: x . * 3 2 * 
Franzensbad. Stablquelle 7,81. | Flinsberg, Hauptquelle 3,12. Das Pachtgelderminimum beträgt 5 „das zur Willy Haack, Dreitefir. 19, Berlim, ben 13. Juni 1880, 


i E 5 t derliche, dem unterzeich⸗ 
Verte von 30 giathe z, ab, legte bels ligne gte ende init. Berpadung an e dor del Seat wa eee der 
. SER — — cage Er a "Sie Wochen können in der Regiſtratur 
Trinkturen an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 8 = eee, een 
Bes. Jede Auskunft ertheilt bereitwillig „a 5 . werden ge 9 Schreibg zog 
* a ie Verwaltung der Stetti b Ku [Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
D 8 wer Stahlquelle. ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 
Flatow, den 25. Juni 1889. 
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Domainen⸗ Verpachtung. 


r anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Vochſten 1 
gehörigen Vorwerks Stewnitz auf 18 Jahre vom 1. Juli 
1890 bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. J., Nach⸗ 
mittags von 5 bis 6 Uhr, in dem Bürean des unter⸗ 
zeichneten Rentamtes Termin an. 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge 


. H. Vogt, Kaufmann 1; 
A LL fr LL 1. | RAR; 8 an 8 = 5 | 
AAA Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


ann ort 
zugeſandt Prospect ıc. der neueſten, billigen, ſolid 
Schreib M Vom 1. Juni ab gültig. 


reib- un opir- Maschinen 
Ser n. Copirmaftiinen-Kasrik 
Steuer, 1 kee * Abgang von Stettin nach: 
Dolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 


Berlin SV., Fri 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
9 


pP renzlau 
i 885 Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg. Glogau, Breslau a 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Mol Stral i 


3 - - Hermann Lange. 


Friedrichs- Heilquelle, Gnesen, Hasen. 


1886 entdeckt, entquillt 40,5% R warm aus der Erde. 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 
Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenornd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und Frauzensbader Brunnen. 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blafenfeiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 


„6,38 „ 


8 a. 5 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Schnellz. 8,20 „ 


umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 


2 2 il Bir 2 auf 
„Schorers Familienblatt“, wel N — 1 
ches ſeinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 ir Schwedt, 2 Bien 


— 


—— —— ¶ Eé—ü . — —EL— nen 


ie 1,16 Nch 
Perſs Achm. 
140 


5 
COSTALIA 4 hält in reicher Auswahl vorräthig 


Ai Lübeck 8 
Berlin, Ebersw., Angermünde 


Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 1 5 a ei das originelle nationale Prechtwerk Ebers⸗ 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Asthma catarrhale et bron- 9690 70 ba Weid 4 17 10hn m ſierſtü eb 9681 he walde, Berlin Berg. 10,47 
chiale fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Kofzutski, Poſen) bei Nieren: und I Wes n 8 17, Waſſerſtücke, 5,36, Ju Lust und 8 Paſewall, Prenzlau, Strasburg N 
F a ae lofeuluareh | Des actgeiberniniumm Heträgt 5000 «4, das zu onne Noftod, Hamburg, Swinemünde, 
. . „ Di i ankenhauſes, Moabit: h t ti enen ; 2 pe e 5 N 
Berlin), dei Magen⸗ und Darmleiden. Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 3 un Pachtung 1 nt erſchienen Weihnachten 1888. Preis fonit „ . 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Nafe, Rachen, Bronchien. Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), ee 48000 e rg dem Termin nachzuweiſende Der: 8 Mk.! 15000 Expl. in 3 Monaten ver⸗ tow a. R., Kreuz Erpreßz. 11,15 
— er R . 85 e becher en e. ter, Die Pachtbedin ungen können in der Regiſtratur des kauft) völlig umſonſt giebt. Probenum⸗ Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Pers. 11.30 * 0 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung Rentamtes äht = 5 Abenipuces einge en, Ga mern in jeder Buchhandlung oder auch beim Angermünde, Schwedt Eberswalde R 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinſalrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc. en A 15 1 5 8 8 uden 12 3 “ 8 Verleger f x 1,5 Mitt. | 
In heiten ee e f Aa der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, dg hilar bie deen 115 ndr J. 8. Schorer, Berlin SW, 11. Gem. 3 1.41 Nchm. } 
ie Pri nt i ahl, heken. = ER 5 4 58 
Der Berfandt der Friedrichs ⸗Heilanelle erfolgt in . Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 93 e ee 5 — 75 zu er ; zus 7 x 14 
Befiter der Quelle F. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Auskuuft gern bereit it. e latow doch 25. Juni 1555 n ee, Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen 88 14 
4 . * Grünberg, Glogau, Breslan e 
__ Königlich Prinzliches Regtamt. Angermünde Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 „ 
; Otngerufinbe, eg Berlin e 4 % I 
— GVorſtehender Zug wird nur vom i 
Domainen Verpachtung : I 
Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 188% | € a klopfen, Verdaun aſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft End BI fig Den Taane ende 70 burg, Bützow Kleinen, eckermünde, 14 
Krojanke gehörigen Vorwerks Podruſen auf 18 Jahre | und Kraft. Gegen Ginfendung den! Dart in Oriefmarten Prenzlau, Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm. 
vom 1. Juli 1889 bis dahin 1907 ſteht am 29. Juli] f Hirasae . N. 2. etch in Sener verrglönen äberigit ] Stargard, | ll . 
d. J. von 3 bis 4 Uhr Nachmittags im Büreau dees Kuss eee eee eee Stargard Kolberg, Stolp, Treptow Nu 
mung. Hämorrholde Magenkatarık, Fraust. unterzeichneten Rentamtes Termin an. — — 4 R. Pyrtz, Küſtrin „ 5, Abds. 
—— heiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge 0 Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
3 Friedrichahall lat wallungen er nauer Vermeſſung 485,42,03 ha, darunter Acker . 28 a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ . 
o — © 374,34,85 ha, Garten 1,74,38 ha, Wieſe 54,64,92 ha, rau en⸗ Ein, walde, Berlin 5 5,30 | 
Weide 44,01,75 ha, Hof⸗ und Bauſtelle 1,92,76 ha, Stargard, Kreuz. Breslau a RT i 
une... \Gle 29 ann, 27607 BEER BErSEn THABSOHmEN,. BETORRIETBRNBDE EPEET E  aet. | 
— — ird bis zur Neuver f Koſt 3 Pächter : „S „Stral⸗ 
Vertretung all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte abwiniftrie. Pak auf Kobe deb OFF 188ter Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ fund, Medermünde . . 
— — T | 1 C. Kesneler, Patent. u. techn. Bureau, Berlin ub. Patent- Das Pachtgelderminimun beträgt 8000 %, das zur | wein à 70, 1878er Weißwein à 85, |nigsberg PR, we Su . 
rozessen. SW. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 1884er ital. kräftigen Rothwein A 95 Pia Angermünde, Eberswalde, Berli u > 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver: ARE) Stargard „065 
—— — mögen 60,000 Mk. per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ Ankunft in Stettin von: 5 
— — — — it : f Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des] nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. Sunn Eberswalde, Angermünde Perſz. er 5 — 
; KT tree Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch Stargard „„ 7 Morg. 
M x E > = es 2 ge e dete bezogen werden. J. Schmalgrund, hg 1 vn = 2 
| \ b . St ff N \ h Fi Machtluftige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ targard, Kreuz, Breslas . 745 
= ey S erühmte ou wasc 2 8 3 5 3 haben, werden zu Dettelbach a. M 8 a 4 155 ae M 75. 
; 5 F X in hiermit ei A ———— —ĩ oa sburg, Prenzlau, Stre ; 
übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch e e EEE . bonemünde, Palwall, 0 Jo. 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. : Königlich Prinzliches Rentamt. n 5 mit re „ae ede „„ Vorm 
Mey's Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 2 Bibeln Basen, EHER 2 | _ Wriegen, Angermünde, * 92 
1 folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 5 12 Gotofänitt von 4% Stargard, na Beet „ 10.25 
D 5 \ N S „Trey 
“ey 8 Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; & op enhazen. 5 bis zu 7,46, See Rufen Aeebere, | 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. H t el Ph 5 esgl. wie oben, Klein- Oktav, von 1.4420 an Br 0 „ . „ f 1086 
i 8 5 0 Oenlx, desal. id balken 5 Fire 8.450 3, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnell 1051 „ 
N Beliebte 8 Façons. Sy? Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. ie bib In * W x Ar 2 (Vorftehender Zug wird nur vom 
0 2 Sr 55 5 Mittelpreiie. ; Au bib 1 n, 1 Familienchronik I 16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 
5 2 NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer Tran 2 eln > Kan aa von Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
9 durchweg gedoppolt) e von Rußland. C. E. Südring, Beſitzer. Ib Bu 3D AR, Freienwalde a. O., Letihin Expreßz. 11,3 
ee d. (durchweg gedoppe 9 Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, ne mr 2 Paſe⸗ 
„ - ungef. 4% Cm. hoch. B8 ' Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe 
A Dizd.: M. —. 50. Dtza.: M. —. 80. 8 Neue ee Gotbſchaltt Kaplan m J walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
vi 2 an, in 0 5 a PR nein j 
5 Das fouveräne zu 2 % 25 A I gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 
HERZOG conisch geschrittener Kragen, 8 Pr 
Cem 72 75 i K 5 2 91 2,18 
e e l e, en e e et vn er irn iim BR. Grassmann, Din, eis, ar i 
... lm, GEHE On lei Eon meh, eilmitte Schulzenſraße 9 und Kirchplap 4. (en e , e, 1 
3252 TED SE GEH ET NET Alt Damm , 5 


ü PDE AT 
Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 


t in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen Formaten 
empfiehlt zu billigſten Preiſen vom Lager Stargard, Kreuz, Breslau, Porig, 
Küſtrin ; 


5 7 3 
- N. Graßmann 5 Duchdencherei, Br * Glogau, Grünberg, Reppen, 3 
Stettin, Kirchplatz A Klſtrin, Königsberg N./ M. 0 


nr Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 
RR , 48 Stargard, Kreuz Perſz. 
D N 5 M z 2 Dani, a Treptow 
a R., Phritz, Küſtrin D 
T. Pranger ageniro fen Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
elfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
opfſchm., Leibſchm., 1 1 8 Swinemünde, Ueckermünde 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit dels gu 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos enen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. ot u. 
Garniſon⸗Apothele u. i. allen and. Apotheken 8 Fl. 60 % 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 8 
emünde Schnellz. 4,31. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
Schwedt Perſz. 


Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 


Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
U Woreeczek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


VI —— ne ae Fa a 
rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer]! 


Ueber- wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 


treffen F. SOENNECKEN'’s Für ſpekt Schadenerſatz pflichtig find, während der Erfinder 


vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


““ |SCHNELLORDNER |... Rad Neu- Ragoczy, 


der Lungenſchwindſucht find die trockenwarmen Stick⸗ 
ſtoffgas⸗Einathmungen im Kabinet und nach dem jeti: | 
gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Be⸗ 
. handlung, während alles andere dagegen angewandte 
„Beten ohne zu arbeiten“ iſt, wobei die Zeit verloren 
geht, in der noch Heilung möglich iſt. Unter den vielen 
verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 


S Fr ah vVv— — 


anderen Beste Einrichtung zum registrüren der Geschäftspapiere. 
1Stück MS. 50, Aufbewalrungsmappe dazu 75 Pf, Locher dazu M 2.50 unent- II all e a 58 
2 0 


Einrich- Ueberall vorrätig. Ausführliche Preisliste kostenfrei. 
U 22 
Dr. Steinbrück. 


Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
wedt Perſonenzug 
Breslau, Glogau, rünberg, Reppen, 
Küſtriu 


Bertin « P. SoENNECRENN VERLAG =» BONN . Leipzig # behrlich. 


tungen. 


